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Gelegentlich erhalte ich schriftliche 
Anregungen, Hinweise und Kritiken 
zugesandt. Ich bin froh, wenn sich 
Bürgerinnen und Bürger bei mir 
melden, um mir ihre Meinungen 

bzw. Empfindungen mitzuteilen. Daher bin ich für diese 
Hinweise dankbar und sehe dies auch als Unterstützung 
zur Optimierung meiner täglichen Arbeit als Bürgermeis
ter. Diese Mitteilungen sind aber leider zum Teil anonym 
und so kann ich nicht immer auf die angesprochenen The-
men bestmöglich reagieren. Daher ersuche ich nach Mög-
lichkeit um personifizierte Kontaktaufnahme, um den 
Wünschen und Anregungen gerecht werden zu können.
Der Neujahrsempfang 2018 fand am 26. Jänner im Auto-
haus Eigenthaler mit sehr vielen interessierten Besuchern 
statt. Dabei konnte ich über das abgelaufene Jahr 2017 
berichten und einen Überblick über die geplanten Aktivi-
täten für das Jahr 2018 geben. Ein besonderer Höhepunkt 
– wie in jedem Jahr – waren die zahlreichen Auszeich-
nungen und Ehrungen für verdiente sportliche und kultu-
relle Leistungen und Vereinstätigkeiten, die von Vizebür-
germeister Markus Mandic und mir übergeben werden 
konnten. Ich gratuliere und bedanke mich nochmals sehr 
herzlich für den großartigen Einsatz.

Ehrungen und Auszeichnungen
Die Stadtgemeinde Pöchlarn wurde als Bezirkssieger bei 
der Installierung von Photovoltaikflächen im Jahr 2017 er-
mittelt. Dies bedeutete zusätzlich sogar den zweitbesten 
Rang unter allen 473 niederösterreichischen Gemeinden. 
Für den Bezirkssieg gab es eine besondere Auszeich-
nung, die von Umweltgemeinderat Benjamin Wippel und 
mir entgegengenommen werden konnte. Frau Martha 
Lagler – eine engagierte Fotografin mit Herz – hat der 
Stadtgemeinde Pöchlarn viel altes und wertvolles Foto-
material unentgeltlich aus ihrem Archiv unserem Stadt-
museum übergeben. Besten Dank dafür. Es war mir eine 
besondere Freude, dass ich im März der Auszeichnung 
von zwei Kameraden der Feuerwehr Pöchlarn im Land-
haus St. Pölten durch Landeshauptfrau Mag. Johanna 
Mikl-Leitner beiwohnen durfte. Der langjährige Feuer-
wehrkommandant der FF Pöchlarn, Herr Rudolf Stefan, 
und der Leiter des Verwaltungsdienstes des AFK Melk 
und verdientes Mitglied der FF Pöchlarn, Herr Günter 
Kirchner, wurden mit der Goldenen Medaille um Ver-
dienste für das Bundesland Niederösterreich ausgezeich-
net. Herzlichen Glückwunsch!

Neues zum Stadtbad
Seitens der Verantwortlichen der Stadtgemeinde wurde 
bereits grundsätzlich beschlossen, dass unser Stadtbad, 
das bereits seit 45 Jahren besteht, bestmöglich saniert 
bzw. neu gebaut werden soll. Das Bad soll besonders  
familienfreundlich ausgerichtet werden. Es hat bereits  
einige Ausschusssitzungen und Beratungen zu diesem 
Thema gegeben. Geplant ist, dass der Sanierungs- bzw. 
Baubeginn nach der Badesaison im Herbst 2019 starten 
soll. Bis dahin wird es noch viele Gespräche, Beratungen, 
Besichtigungen von Badeanlagen usw. geben.

Schulen
Im März wurde ich von den beiden dritten Klassen der 
Volksschule Pöchlarn besucht. Die Kinder nutzten die 
Möglichkeit, um sich das Gemeindeamt näher anzusehen 
und interessante Details der täglichen Arbeit im Rathaus 
zu erfahren. In diesem Zusammenhang möchte ich mich 
bei den Kindern, den Lehrern und bei Dir. Thomas Krancan 
für die wöchentliche Flurreinigung, die im Schlosspark 
durchgeführt wird, bedanken. Die Schülerinnen und Schü-
ler der NMS Pöchlarn hatten sich auch heuer wieder be-
reit erklärt, an einem Vormittag den Donaudamm vom 
Abfall zu befreien. Besten Dank an alle beteiligten Schüler, 
an die verantwortlichen Lehrkräfte und an OSR Dir. Robert 
Rausch. Im Rahmen eines Informationsvormittages konn-
ten sich die Schülerinnen und Schüler der 2a, 2b und 2c 
der Neuen Mittelschule Pöchlarn im Feuerwehrhaus über 
die vielfältigen und wertvollen Arbeiten der Polizei, der 
Feuerwehr und der Rettung informieren. 

Stop Littering
Am 9. April 2018 hatte Umweltgemeinderat Benjamin Wip-
pel zur alljährlichen Flurreinigung im gesamten Gemeinde-
gebiet eingeladen. Mit rund 50 engagierten Müllsamm- 
lern (so viele wie noch nie) konnten die Straßenränder von 
achtlos weggeworfenem Müll befreit werden. Das Ergeb-
nis waren Dutzende prall gefüllte Säcke. Im Anschluss 
wurden die Teilnehmer zu einer Stärkung eingeladen. Ich 
möchte mich bei allen Beteiligten für die wertvolle Arbeit 
bedanken. Herzliches Dankeschön an viele fleißige Hän-
de, die freiwillig und unentgeltlich in den Ortsteilen die 
Blumenrabatten vom Winterschlaf erweckt haben und 
sich um die Bepflanzung und Betreuung kümmern. Ich 
wünsche allen Leserinnen und Lesern ein schönes Früh-
jahr, viel Freude mit und an der Natur und viel Gesundheit!
Ihr Bürgermeister Franz Heisler

Sehr geehrte Pöchlarnerinnen, 
sehr geehrte Pöchlarner, liebe Jugend!
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Mai
10. 5.	 Dr. Jakob ROSENTHALER
12./13. 5.	 Dr. Thomas ISRAIEL
19. 5./20. 5.	 Dr. Gabriela HAMMERSCHMID
21. 5.	 Dr. Jakob ROSENTHALER
26. 5./27. 5.	 Dr. Johann REIKERSDORFER
31. 5.	 Dr. Thomas ISRAIEL

Juni	
2./3. 6.	 Dr. Johann REIKERSDORFER
9./10. 6.	 Dr. Gabriela HAMMERSCHMID
16. 6. 	 Dr. Jakob ROSENTHALER
17. 6.	 Dr. Thomas ISRAIEL
23. 6.	 Dr. Jakob ROSENTHALER
24. 6.	 Dr. Thomas ISRAIEL
30. 6.	 Dr. Johann REIKERSDORFER

Ärztedienst

Mutter-Eltern-Beratung
Nebenstehend geben wir Ihnen die Mutter-Eltern-Bera-
tungstermine für dieses Jahr bekannt.
Diese finden jeden 2. Dienstag im Monat um 8.30 Uhr in 
der Lebenswelt Familie (Oskar-Kokoschka-Str. 15) statt:

Blumen machen die Menschen fröhlicher, glücklicher und hilfsbereiter. Sie sind 
der Sonnenschein, die Nahrung und die Medizin für die Seele und auch für unse-
re Umwelt (z. B. Bienen und Schmetterlinge), sie sind ein unverzichtbares MUSS! 
Es gibt so viele schöne, liebevoll gestaltete Gartenoasen in Pöchlarn, öffnen Sie 
uns Ihr GARTENTOR!
Melden Sie sich einfach am Stadtamt oder unter info@poechlarn.at an und eine 
ausgewählte Jury besucht Sie im Sommer in Ihrem Garten!  

Wenn Sie heuer Ihren Schulbesuch mit Matura oder 
Ihre Lehre mit Lehrabschlussprüfung abgeschlossen 
haben, ersuchen wir Sie, dies bei der Stadtgemeinde 
Pöchlarn (02757/2310-16, Fr. Schmoll) bekannt zu ge-

ben und ein Foto zu übermitteln. Wir möchten die 
Maturantinnen und Maturanten sowie Gesellinnen 
und Gesellen in der nächsten Ausgabe im September 
veröffentlichen.

12. Juni, 10. Juli, 
11. September, 
9. Oktober, 13. November, 
11. Dezember

Kontaktdaten Ärzte
Dr. Gabriela HAMMERSCHMID	 Tel. 02757/8900    |    Rüdigerstraße 13, 3380 Pöchlarn
Dr. Thomas ISRAIEL	 Tel. 02757/2840    |    Regensburger Straße 22, 3380 Pöchlarn
Dr. Johann REIKERSDORFER	 Tel. 02757/2420    |    Wiener Straße 6, 3380 Pöchlarn
Dr. Jakob ROSENTHALER	 Tel. 02757/2700    |    Neustift 41, 3375 Krummnußbaum

Öffnen Sie uns Ihr Gartentor!   
Blütenprachtauszeichnung

Maturantinnen und Maturanten / Gesellinnen und Gesellen
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Jeweils von 16.30 bis 19.30 Uhr im Haus der Freiwil-
ligen Feuerwehr Pöchlarn:

23. August 2018
8. November 2018

Blutspendeaktion

SPRECHSTUNDEN
n	Bürgermeister Franz Heisler
Um Terminvereinbarung unter Tel. 02757/2310-16 
(Frau Schmoll) wird gebeten.

n	Erste anwaltliche Auskunft 
Sie haben Probleme oder wollen welche vermeiden? 
Zum Beispiel vor Gericht, bei Behörden oder bei Ver-
trägen, in Miet- oder Bausachen etc.? Wer kann Sie 
nach gründlicher Ausbildung und aufgrund reicher 
Berufserfahrung – unabhängig von den Interessen 
anderer! – umfassend und vertraulich beraten und 
vertreten?

Im Landesgerichtssprengel St. Pölten im Bereich der 
PLZ 3380 Pöchlarn werden jeden Donnerstag, nach  
telefonischer Terminvereinbarung, in nachstehender 
Rechtsanwaltskanzlei kostenlose Auskünfte erteilt:
Mag. Dr. Marc Gollowitsch
Weigelspergergasse 2
Tel. 02757/21250

n	Sprechstunden Alix FRANK Rechtsanwälte GmbH
Die Sprechstunden von Alix FRANK Rechtsanwälte 
GmbH aus Wien finden wie gewohnt an jedem 1. und 
3. Dienstag (Werktag) des Monats von 8.45 bis 
12.00 Uhr im Stadtamt Pöchlarn statt.
n	Sprechstunden Notar Mag. Christian Bauer
Die Sprechstunden von Mag. Bauer finden jeden 
Donnerstag von 14.30 bis 16.00 Uhr im Stadtamt 
Pöchlarn statt. Tel. Terminvereinbarung: 02752/52100

Immobilienmarkt
Den aktuellen Immobilienmarkt (Wohnungen, Häu-
ser, Baugründe etc.) erhalten Sie kostenlos im Stadt-
amt Pöchlarn oder auf www.poechlarn.at unter Bür-
gerservice – Wohnung und Immobilien.
Wenn Sie Wohnungen, Häuser, Baugründe, Büroräu-
me usw. zum Verkauf oder zur Vermietung anbieten 
möchten, können Sie diese kostenlos in unserer Im-
mobilienliste veröffentlichen. 
Frau Huber: Tel. 02757/2310-26 | ulli.huber@poechlarn.at
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Bauamt
Untenstehend geben wir Ihnen die nächsten Termine 
für Bauberatungen und Überprüfungen durch unseren 
bautechnischen Amtssachverständigen bekannt:
Termine
21. Juni, 12. Juli

Wir ersuchen Sie in Ihrem Interesse und um Warte-
zeiten zu vermeiden, im Vorhinein einen Termin zu ver-
einbaren, um allgemeine Auskünfte einzuholen und 
grundlegende Informationen zum Thema Baurecht zu 
erhalten.
Terminvereinbarung: Tel. 02757/2310-22 (Fr. Koller) 

Stadtbad Pöchlarn
Rechenstraße 9, Tel. 02757/7706, www.intaktcafe.at
Öffnungszeiten: 10.00–19.00 Uhr
Das Stadtbad eröffnet zum Muttertag, dem 13. Mai 2018! 
Der Eintritt ist an diesem Tag für alle Besucher frei! 
Saisonkarten können direkt an der Kassa im Stadtbad 
gekauft werden.

Aktuelle Saisonkarten-Fotos sind erforderlich!
Bei uns haben Sie die Möglichkeit, Ihre Fahrräder auf 
die Liegewiese mitzunehmen. Besucher des Intakt- 
Cafés, Pöchlarn Zentrum, Thörringplatz 4, haben gegen 
Vorlage der Konsumationsrechnung freien Eintritt im 
Pöchlarner Stadtbad!

Immer wieder sind in Pöchlarn Hundehalter unterwegs, 
die ihre Lieblinge nicht ordnungsgemäß verwahrt, das 
heißt, angeleint haben.
Darauf angesprochen, erhält man vielfach die Standard- 
antwort: „Mein Hund tut sowieso niemandem etwas.“ 
Leider ist die Statistik eine andere. Viele Unfälle mit 
Hunden passieren aus dem Nichts, im Speziellen mit 
Kindern.
Im Nachhinein ist es zu spät. Jeder Hundehalter ist für 
seinen Hund VERANTWORTLICH!!!
Frei laufende Hunde können eine Gefahr darstellen, 
dessen soll sich jeder Hundehalter bewusst sein.
Außerdem kann jeder frei laufende Hund auch selbst in 
Gefahr kommen. Das will sicher kein Tierliebhaber.
Also, wenn Sie Ihre Tiere lieben, dann seien Sie sich 

auch Ihrer Verantwortung bewusst. In Pöchlarn ist  
Leinenpflicht und noch etwas: Die Gackerlsackerl sind 
auch für alle Hundehalter keine Empfehlung, sondern 
eine Pflicht.
Und zum Schluss noch eine Bitte: Immer wieder erle-
ben wir, dass es Mitmenschen gibt, die ihren Müll in 
der freien Natur entsorgen. Seien Sie für Ihre Kinder 
und Enkel ein Vorbild. Werfen Sie keinen Abfall in die 
Natur. Wir sind in der guten Situation, den Müll am 
Samstag in Wörth zum großen Teil kostenlos entsorgen 
zu können.
Umwelt erhalten und schützen ist unsere Aufgabe und 
nicht verschmutzen und zerstören. 
Mit freundlichem Gruß
Euer Natur-Ei

Tierschützer und Hundehalter
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KOBV – Der Behindertenverband für Wien, NÖ und das Burgenland  
Ortsgruppe Pöchlarn und Umgebung, ZVR-Zahl: 690 980 994

Wir sind die kompetente Interessenvertretung für 
Menschen mit Behinderung, gleich welcher Art und 
Ursache. Wir unterstützen Sie in allen Belangen von 
Behindertenangelegenheiten. Hier ein kleiner Auszug 
aus unserem Tätigkeitsbereich.

Sozialversicherung und Pensionsanstalten:
Invaliditätspension
Reha-Maßnahmen
Pflegegeld
Beratung bei Medikamentenbefreiung
Klagevertretung bei Pensionen und Pflegegeld
AUVA: Antrag auf Unfallrente und Berufskrankheit
Klagevertretungen
Arbeitsassistenz: Vermittlung an unsere Mitarbeiter 
des Partnervereins ÖZIV
Bundessozialamt:
•	 Antragstellung Behindertenpass
•	 Antragstellung Feststellung zum
	 begünstigten Behinderten
•	 �Beratung zu sämtlichen Förderanträgen  

des Bundessozialamtes
•	 Beratung zur Erlangung des Parkausweises 29b
•	 Beratung Fahrpreisermäßigung für Menschen 
	 mit Behinderung
•	 Beratung im Steuerrecht für behinderte Menschen
•	 �Antrag auf die Erlangung des Euro-Key-Schlüssels 

für Behinderten-WC 

GIS:
Antrag auf Fernseh- und Radiogebührenbefreiung
Antrag auf Fernsprechzuschuss
Antrag auf Befreiung von der Ökostromabgabe

Beratung für Kinder und Jugendliche 
mit Behinderung:
Info-Telefon Bezirk Melk: 0676/7262341
E-Mail: weiherweg@hotmail.com
Homepage: http://kobv-poechlarn-at.beepworld.de
UNSER BLOG: http://kobvpoechlarn.beeplog.de
Unser Service-Magazin „KOBV“ erscheint 4 x im Jahr 
und kann im Stadtamt Pöchlarn bei Frau Schachen-
hofer kostenlos abgeholt werden.

Sprech- und Beratungstage 2018
Ort: frühere Stadtgemeinde – „Kindergarten“
Regensburgerstr. 11, Gamingerhof, 3380 Pöchlarn

Zeit: von 9.00 bis 11.00 Uhr 
Mai		  Dienstag, 15.05.2018
Juni		  Dienstag, 19.06.2018
September	 Dienstag, 18.09.2018
Oktober	 Dienstag, 16.10.2018
November	 Dienstag, 20.11.2018
Dezember	 Dienstag, 18.12.2018
Im August und Juli „Sommerpause“ –
keine Sprechstunden. Telefon: 0676/7262341
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Angelegenheiten des Bauhofes

Sollte dies von dem Liegenschaftsbesitzer nicht erle-
digt werden und eine Beeinträchtigung für den Straßen-
verkehr, Fußgänger, usw. bestehen, wird dies vom Bau-
hof gegen VERRECHNUNG erledigt!

Verkehrszeichen (VZ)
Als Bauhofleiter möchte ich Sie darauf hinweisen, dass 
VZ die von Gemeindebediensteten aufgestellt wurden, 
auch ihrer Bestimmung gerecht anerkannt werden. Es 
ist nicht erforderlich, einen Grund bei einem Halte- & 
Parkverbot anzugeben.

Sehr geehrte PöchlarnerInnen!
Aufgrund der immer stärker werdenden Winde/Stürme 
möchte ich Sie darauf aufmerksam machen, dass auch 
Privatpersonen für ihren Baumbestand verantwortlich 
sind.
Sollten Sie in Ihrem Garten große alte Bäume haben 
und nicht sicher sein, ob diese noch gesund sind bzw. 
Stürmen standhalten, holen Sie sich fachmännischen 
Rat.
Solche Begutachtungen kosten natürlich Geld, sind 
aber gegen Schadensbehebungen minimal. 

Für eventuelle Fragen oder Auskünfte stehe ich Ihnen 
gerne jederzeit zur Verfügung.  

Danke für Ihr Verständnis!

Christian Wippel
Bauhofleiter
Tel.: 0676 / 64 35 911

Beim Osterkochen für die Gäste der Emmaus-Gemein-
schaft am Kalvarienberg, rund um Organisator August 
Weilharter (GF ÖKO-Dorf Bau GmbH), wurde passend 
für den Karfreitag gebackener Kabeljau mit Mayonnai-
sesalat serviert. 
Auf eine Vorspeise musste natürlich diesmal auch nicht 
verzichtet werden und so wurde eine leckere Minestro-
ne als Suppe kredenzt. 
Als locker-leichten Abschluss gab es einen Topfen/  
Pfirsich-Strudel.

Kochen für die 
Emmaus-Gemeinschaft

V. li.: GF ÖKO-Dorf August Weilharter, Bgm. a. D. Leopold Labenbacher 
(Zelking-Matzleinsdorf), Vbgm. Matthias Adl (St.Pölten), Vbgm. Karl 
Engelhart (Neidling), Abg.z.NR. Friedrich Ofenauer in Vertretung von  
Fr. Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Bgm. Franz Heisler 
(Pöchlarn), Emmaus-GF Karl Langer, Bgm. a. D. Georg Fuchs (Pöchlarn)
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Stop Littering – DANKE an alle!

Als Ihr Umweltgemeinderat möchte ich mich an erster 
Stelle bei allen bedanken, die bei der Stop-Littering-
Aktion „Wir halten NÖ sauber“ teilgenommen haben.
Es ist nicht selbstverständlich, sich für solch eine nicht 
ganz einfache Tätigkeit zu engagieren.
Man bedenke, es wurden von 52 freiwilligen Helfern 
beinahe eine Tonne Müll und eine halbe Tonne Auto-
reifen aus dem Wald, den Feldern und von den Stra-
ßenrändern unserer Heimat entfernt. Besonders freut 
es mich, dass sich auch zahlreiche Kinder und Jugend-
liche für die Flurreinigung begeisterten. Ebenso gilt es, 
nicht zu vergessen, dass unsere Mitarbeiter des Bau-
hofs das ganze Jahr über den Müll aufsammeln, der 
von nicht wenigen Menschen achtlos weggeworfen 
wird.

Die diesjährige Teilnehmerzahl war die höchste bis 
jetzt und es würde mich freuen, auch in den nächsten 
Jahren wieder viele Helfer bei dieser sinnvollen und so 
wichtigen Aktion begrüßen zu dürfen.

Ihr Umweltgemeinderat
Benjamin Wippel-Fasching
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14. Baby- und Kinderbasar in Ornding
Am 14. April 2018 veranstaltete der „Dorfverein Leben-
diges Ornding“ den traditionellen Basar mit dazugehö-
rigem Kaffeehaus im Feuerwehrhaus Ornding. In Sum-
me haben 66 VerkäuferInnen (nahezu Höchststand) die 
bisher größte Anzahl an Waren gebracht – 2.675 Stück. 
Nachdem knapp ¼ davon den Besitzer oder die Besitze-
rin wechselte, blieben noch über 2.000 Stück zum Zu-
rücksortieren übrig. Dafür gab es wie immer eine große 
Anzahl von HelferInnen, ohne die dieser Basar nicht be-
wältigbar wäre! Somit konnte nachhaltig dazu beigetra-
gen werden, dass noch brauchbare Baby- und Kinder
artikel nicht im Müll gelandet sind, sondern glückliche 
NachnutzerInnen gefunden haben! Wir freuen uns 
schon auf den nächsten Basar im Herbst.



11

NÖ. Klöppeltage 
vom Anfang 1992 bis 
zum Finale 2018
Am 29. September 1992 hat die Erste große Spitzenaus-
stellung in der Hauptschule in Pöchlarn stattgefunden. 
Als die Idee geboren wurde, gab es einen Klöppelverein. 
Die Vorsitzende hat darüber geklagt, dass sie von öffent-
licher Seite keine Hilfe bekommt, um eine Ausstellung zu 
organisieren. Bürgermeister Rupert Strauss hat seine Hil-
fe angeboten und Direktor Franz Wimmer den Turnsaal 
der Hauptschule zur Verfügung gestellt. Von der Schalla-
burg wurden Vitrinen geholt, um Goldhauben und alte 
Spitzen zu schützen, die aus Deutschland eintrafen.
Ausstellungsstücke kamen aus allen Bundesländern so-
wie aus Deutschland, Dänemark, Tschechien, Slowenien 
und der Schweiz. Besucher beehrten uns auch aus die-
sen Ländern. Den Verein gab es zum Zeitpunkt der Aus-
stellung nicht mehr. Die Klöppelgruppe der VHS aus 
Pöchlarn bestand damals aus 8 Klöpplerinnen, die mit mir 
die Arbeit stemmten.
Es gab nur wenige Klöppelkurse, deshalb kamen wir 
Klöpplerinnen in den nächsten Jahren zum Klöppeln, 
Fachsimpeln und Erfahrungsaustausch zusammen. Jede 
brachte ihre neuesten Spitzen mit, und es wurde eine 
kleine Ausstellung gestaltet. Von mir wurde immer eine 
Klöppeltagspitze entworfen, die am Klöppeltag gearbeitet 
wurde.
Ebenso gab es in jedem Jahr einen Vortrag. Die Ausstel-
lung wuchs von Jahr zu Jahr an. Das Klöppeln wurde we-
niger, da das Plaudern, Schauen und Einkaufen wichtiger 
wurde. Auch Bürgermeister HR DI Georg Fuchs und Bür-
germeister Ing. Alfred Bergner waren uns sehr gewogen.
Am 15. April 2018 war es soweit, dass Bürgermeister 
Franz Heisler zum letzten Mal die Ausstellung eröffnete.
Highlights waren dieses Mal eine Klöppelspitze aus Seide 
und Goldfäden aus der Paramentenkammer in Maria  
Taferl und eine Nadelspitze aus Venedig, beide aus dem 
18. Jahrhundert.
Auch die Ausstellung der Textilien aus dem Nachlass von 
Anna Meidl aus Kl.-Pöchlarn war sehenswert. Ein großer 
Koffer mit wunderschönen Maschinenspitzen kam in die 
hauseigene Kostümschneiderei der Wiener Sängerkna-
ben. Als Dankeschön dafür durften wir ein Kleid aus dem 
Kostümfundus der Wiener Sängerknaben ausstellen. Es 
war das Kleid der Pamina und wurde  bei „Mozart, ein 
Zampano“ getragen.
Mein Dank, dass wir diese Veranstaltung 27 Mal ausrich-
ten durften, geht an den jeweiligen Bürgermeister, die 
jeweiligen Direktoren der Hauptschule, heute Neue Mit-

telschule, die jeweiligen Leiter der VHS und an meine 
Klöppelgruppe, die inzwischen auf 27 Personen ange-
wachsen ist. 
Da wir gemeinsam 27 Jahre älter geworden sind, legen 
wir die Ausstellung in jüngere Hände. Meine Klöppelgrup-
pe schaut auf 27 Pöchlarner Klöppeltage mit Freude  
zurück. 
Es war eine schöne Zeit, die wir Spitzenmacherinnen 
nicht missen möchten. Ich danke euch dafür.

Leopoldine Winkler

V.l.: Bgm. Franz Heisler, Leopoldine Winkler, 
Kulturstadträtin Barbara Kainz
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Wichtel-Stube

In der Osterzeit haben die Kinder der Wichtel-Stube 
Hasen bedruckt, den Osterstrauch geschmückt, Eier 
gefärbt, geklebt und geschnitten. 
Stups, der Hase hat uns einen Besuch abgestattet und 
ließ sich von den Kindern streicheln und füttern. Wir 
haben unsere Nachbarn zum ersten „Nachbarschafts-
treff“ eingeladen, um gemeinsam zu singen und zu 
jausnen.
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Kindergarten Miteinander

Osternestsuche im Kindergarten
Kinder, Kinder, kommt herbei, wir suchen nun das Osterei. 
Osterhase hats versteckt, wer es wohl zuerst entdeckt?
Ist es rot, grün oder blau, suche es und schau genau!
Auf dem Hügel, unterm Strauch, in der Blumenwiese auch.
Schau, da liegt es, hier im Gras, danke, lieber Osterhas!

Elternabend
Am 10. 4. 2018 fand in unserem Kindergarten ein Eltern-
abend mit dem Thema: „Puzzle des Lebens“ statt.
Zahlreiche Eltern und das Kindergartenteam machten 
sich gemeinsam auf eine „Reise“, bepackt mit einem 
Rucksack, der mit Eigenschaften, Charakterstärken und 
Kompetenzen der Kinder befüllt wurde.
Das Leben des Kindes besteht aus vielen Puzzleteilen, 
die immer ineinandergreifen und sich aneinanderreihen.

Doch was passiert bei unvorhergesehenen Ereignissen, 
wie z.B.: Geburt eines Geschwisterchens, Trennung der 
Eltern, Krankheit, Trauer …, die das Lebenspuzzle des 
Kindes durcheinanderbringen?
Innehalten, in Ruhe betrachten, Perspektive wechseln 
und umstrukturieren.

Fazit: „Alles hat Platz im Lebenspuzzle des Kindes!“

Theaterfahrt nach Ybbs zur Vorstellung
„In 80 Tagen um die Welt“
Das Kindermusical nahm uns mit auf eine Reise rund 
um die Welt und zeigte uns Länder in all ihren Farben 
und Facetten. Mit viel Spannung und guter Musik wur-
de das Abenteuer in „80 Tagen“ erlebt.



14

Kreativ, aktiv, lebendig – Volksschule Pöchlarn
Mit dem Skitag am Hochkar ließen die SchülerInnen der 
Volksschule den Winter ausklingen. Bei herrlichem 
Wetter (der erste Skitag war dem Sturm zum Opfer ge-
fallen) konnten die Kinder diesmal ihr Talent auf Skiern 
unter Beweis stellen. Den Eltern, die das Lehrerteam 
begleiteten, und dem Elternverein für die finanzielle Un-
terstützung wollen wir an dieser Stelle herzlich danken.
Durch „Ugotchi – Vereine bewegen Kinder“ kamen 
unsere SchülerInnen in den Genuss von 16 Volleyball
einheiten. Mit Dipl.-Päd. Sandra Timpl von der Sport
union Nibelungengau wurden Grundzüge des Spiels 
erarbeitet und erste Techniken erlernt.
Unsere Jüngsten nahmen im Frühjahr am Verkehrs
sicherheitsprojekt „Blick und Klick“ teil. Dabei wurde 
das richtige Überqueren der Straße geübt und ein-
dringlich darauf hingewiesen, dass das Anschnallen 
im Auto lebensrettend sein kann.
Der Elternverein finanzierte den Kindern der 4. Klas-
sen das Aufklärungsprojekt „MfM“. Nach einem El-

ternabend wurde mit 3 Instruktoren von der Österr. 
Gesellschaft für Sexualpädagogik einen Vormittag 
lang über die Veränderungen im Körper gesprochen 
und wichtige Fakten darüber vermittelt.
Die beiden ersten Klassen arbeiteten im März in der 
Osterwerkstatt. An diesen besonderen Projekttagen 
standen Osterei und Henne im Mittelpunkt. Es wur-
de dazu gelesen, gebastelt und experimentiert. Die 
2., 3. und die Vorschulklasse durften ebenfalls das Ei 
genauer erforschen und abschließend zu Eierspeise 
verarbeiten. Die Kinder der 2. Klassen banden vor  
Ostern im Werkunterricht außerdem wunderschöne 
Palmbuschen. Einige davon wurden in der Familien-
messe am Palmsonntag sogar geweiht.
Im Schach waren unsere SchülerInnen heuer wieder 
besonders erfolgreich. Durch das sensationelle Ab-
schneiden bei der Mostviertler Volksschulmeisterschaft 
mit den Plätzen 1, 2, 4 und 6 konnten sich die Mann-
schaften Pöchlarn 1 und Pöchlarn 2 für das Landesfi-
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nale in St. Pölten qualifizieren. Auch hier zeigten unse-
re SchülerInnen groß auf: Pöchlarn 1 belegte hinter 
dem Dauermeister VS Eggenburg den hervorragenden 
2. Platz. Der 5. Platz von Pöchlarn 2 ist ebenfalls höchst 
erfreulich. Die Zusammenarbeit mit Herrn Ing. Robert 
Gattermayer hat sich wieder sichtlich bewährt.
Hans Hofmarcher von der EVN war 2 Tage bei un-
seren 4. Klassen. Die großen Vorteile des Stroms 
wurden dabei genauso besprochen wie seine Ge-

fahren. „Wie kann Energie umweltschonend gewon-
nen werden?“ oder „Haben wir genug Strom für alle 
Elektroautos dieser Welt?“ waren bestimmende Fra-
gen dieser Workshops. 
Zu den Highlights im März zählten der Besuch der 3. Klas-
sen bei Herrn Bürgermeister Franz Heisler am Gemein-
deamt und das Verkehrssicherheitstraining „Hallo Auto“.
Danke an Frau Dörflinger für die süße Stärkung unserer 
fleißigen Zusammenräumer im Schlosspark.
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Neue Mittelschule Pöchlarn

English Olympics – großer Schulerfolg
Silbermedaille für die ÖKO-Mittelschule Pöchlarn 
Auch heuer trat die ÖKO-Mittelschule Pöchlarn wieder 
bei den English Olympics in Persenbeug an. Das Team 
setzte sich aus Schülerinnen und Schülern der vierten 
Klassen zusammen und bestand aus Andrea Lincar,  
Celina Nora Malle, Erblin Guci und Simon Steinegger.
Die Vertreterinnen und Vertreter unserer Schule muss-
ten da bei mehreren Stationen möglichst viele Punkte 
sammeln. Dabei stellten sie sowohl ihre Sprachkompe-
tenz in Englisch als auch ihre hohe Konzentrationsfähig-
keit und ihr großes Allgemeinwissen unter Beweis.
Nachdem die Olympioniken alle Stationen des Bewer-
bes absolviert hatten, stieg die Spannung vor der Sie-
gerehrung ins Unermessliche und die Freude war rie-
sig, als verkündet wurde, dass die ÖKO-Mittelschule 
Pöchlarn den zweiten Platz (120,5 Pkt.) und somit die 
Silbermedaille erreicht hatte. Den Sieg holte sich mit 
nur einem halben Punkt Vorsprung die NMS Yspertal 
(121 Pkt.), 3. wurde die NMS Hürm (119 Pkt.).
Die Schulleitung gratuliert unserem Schulteam ganz 
herzlich und dankt auch dem Team der Englischlehrer 
mit Dipl.-Päd. Sandra Timpel – sie unterrichtet die 
SchülerInnen schon alle 4 Jahre und Prof. Lukas Saf-
fertmüller.

OSR Robert C. Rausch

Problemstoff „Plastik“
ÖKO-Projekt „Kunststoff“ in den 4. Klassen 
Mit einem Info-Vortrag startete Herr Johannes Kadla 
vom GVU Mank und informierte die SchülerInnen 
schwerpunktmäßig: „Wie soll man Plastik korrekt ent-
sorgen?“ Dass weltweit stündlich 700 Tonnen Plastik 
im Meer landen und dort für viele Tiere den sicheren 
Tod bedeuten, machte viele Schüler sehr nachdenklich.

Parallel dazu besuchten die SchülerInnen im Ökologie-
unterricht die Kläranlage in Wörth, um der Frage auf 
den Grund zu gehen: „Wie problematisch ist Plastik 
bzw. Mikroplastik im Kanalsystem?“
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Nach den zahlreichen Vorarbeiten konnten sich die  
4. Klassen in der Projektwoche vom 19. bis 23.  
Februar intensiv mit dem Thema „Kunststoff“ beschäf-
tigen. Nach einer umfangreichen Recherche und nach 
dem Film „Plastic Planet“, der das Interesse geweckt 
und den Blick auf das Problem erweitert hatte, wurden 
die SchülerInnen beauftragt, sich im eigenen Haushalt 
etwas genauer umzusehen. Im Anschluss wurden ver-
schiedene Themengebiete in acht Interessengruppen 
aufbereitet und am Ende der Projektwoche allen Schü-
lerInnen der Schule präsentiert.
Am Ende bleibt die Frage: „Wie kann es uns allen gelin-
gen, unser Kaufverhalten dahingehend zu ändern, da-
mit sich die Plastikberge nicht noch mehr vermehren?“

Dipl.-Päd. Linda Wögerer, Dipl.-Päd. Sandra Timpel, 
Dipl.-Päd. Gabriele Baumgartner

Den Wiener Sängerknaben auf der Spur… 
Gesangsworkshop der 1. und 2. Klassen  
mit Herrn Gerald Wirth
Am 15. Februar 2018 gab es einen besonderen Gast 
an unserer Schule: Der international anerkannte Präsi-

dent und künstlerische Leiter der Wiener Sängerkna-
ben, Herr Gerald Wirth, ermöglichte den Schülerinnen 
und Schülern der 1. und 2. Klassen einen theoretischen 
und praktischen Einblick in die Welt des bekannten 
Knabenchores. 
Nach einer kurzen Einführung und Vorstellung seiner 
Person, der Schule in Wien sowie der verschiedenen 
Chöre und ihrer Musikprojekte in unzähligen Ländern 
startete der Vollblutmusiker mit dem Workshop, bei 
dem die Schülerinnen und Schüler musikalisch als 
auch motorisch gefordert wurden. Nach und nach stu-
dierte der Chorleiter auf ungezwungene und spiele-
rische Weise mit den Kindern unterschiedliche Lieder 
mit passenden Bewegungen und Rhythmen ein. 
Schnell stellten sich hör- und sichtbare Erfolge ein. Es 
wurde gesungen, getanzt, geklatscht und natürlich 
viel gelacht. Wir sind alle sehr dankbar für diese ein-
malige Gelegenheit! 

Prof. Lisa Mühlbacher, BEd

IBF – Fotografie  
Kunst & Digitale Bildung
Unter der bewährten und fachkundigen Betreuung 
des Foto-Experten, Herrn Peter Rabl, Obmann des 
Foto-Klubs Klein-Pöchlarn, waren die Foto-Schüler 
auch heuer wieder mit der Kamera unterwegs. Die  
Firma Blumen-Fuchs stellte wieder ihr Glashaus zur 
Verfügung, um Fotos von Blüten, Blumen und Pflan-
zen mitten im Winter machen zu können. Einige aus-
gewählte Fotos werden dann in der Schule digital mit 
Photoshop bearbeitet, um „richtige Kunstwerke“ zu 
gestalten.
Jeder Schüler kann auch diese Jahr wieder mit  
seinen besten Fotos bei der Österreichischen 
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Jugendstaatsmeisterschaft für Fotografie teilnehmen. 
Die Ergebnisse werden demnächst präsentiert

Dipl.-Päd. Ferdinand Rabl

Frühlingserwachen im neuen Schulgarten
ÖKO-NACHMITTAG der 1. Klassen beim „Garteln“
Es ist längst erwiesen, dass das Lernen mit allen Sin-
nen einfach nachhaltig und die bessere Lernmethode  
ist als die bloße Theorie. So haben die Schulgemeinde 
und das ÖKO-Team an der ÖKO-Mittelschule in 
Pöchlarn den Schulgarten neu gestaltet und ein „Gar-
tenlabor“ errichtet. Herzstück sind die zahlreichen 
Hochbeete, die nun von den verschiedenen ÖKO- 
Gruppen bewirtschaftet werden.

Die ersten warmen Tage dieses Frühlings nützten die 
ÖKO-Schülerinnen der 1. Klassen gleich aus, um un-
sere Hochbeete mit Monatserdbeeren, aromatischen 
Erdbeeren und Pflücksalat zu bepflanzen. Dazu wur-
den Erbsen und Radieschen angebaut und der im 
Herbst ausgesäte Vogerlsalat geerntet. Für das ver-
lässliche Gießen wurde ein „Gießdienst“ eingeteilt.

SR Rosemarie Sinn
Zeitzeugen berichten
Aus der Vergangenheit lernen und nicht wieder in die  
„Falle tappen“ ist das Ziel der Aufklärungsaktion durch 
Zeitzeugen. Zu diesem Zweck touren die beiden Damen 
Esther Dürnberger und Ingrid Portenschlager aus der Stei-
ermark durch Österreich und besuchen zahlreiche Schu-
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len, um im Zeitzeugengespräch / 2. Generation den Schü-
lerInnen über die Gräueltaten aus der Zeit des 
Nationalsozialismus authentisch zu berichten und deren 
Opfer zu gedenken. Besonders im Gedenkjahr 2018 muss 
es unser aller Aufgabe sein, wachsam zu bleiben und 
wenn nötig auch mahnende Worte zu sprechen.

Dipl.-Päd. Petra Scheer

Stop littering
Frühlingsputz entlang der Donau
Wie in den vergangenen Jahren machten sich die Schü-
lerInnen der ÖKO-Mittelschule vor Ostern auf, um den 
achtlos weggeworfenen Müll entlang der Donau zu sam-
meln. Die „Stop littering“-Aktion der ÖKO-Mittelschule 
wird immer von der Stadtgemeinde Pöchlarn in der Per-
son des Umweltgemeinderats, diesmal Herr Benjamin  
Wippel-Fasching, unterstützt, der die Handschuhe und 

Müllsäcke bereitstellte. Für die Kinder ein lehrreicher 
Ausflug und an der Natur ein Schönheitsdienst.

OSR Robert C. Rausch

Unterstützung durch Sozialarbeiterin  
Bettina Schmutzer – eine Initiative des  
Integrationsministeriums und des Hilfswerks
Als Antwort auf die Frage, wie Flüchtlinge und Immi-
granten am besten zu integrieren wären auch als Hilfe 
für Österreicher mit Migrationshintergrund stellt das 
Hilfswerk mit Fördermitteln des Integrationsministeri-
ums eine Sozialarbeiterin den Gemeinden zur Verfü-
gung. Frau Bettina Schmutzer, BA kann nun bis auf 
Weiteres einen Tag unserer Schule zur Lösung von In-
tegrationsproblemen, aber auch von zwischenmensch-
lichen Spannungen zur Seite stehen.

OSR Robert C. Rausch
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Pöchlarn – am Weg zur 
Familien- und Kinderfreundlichkeit

Die Kleinregion Nibelungengau 
startet in neuem Kleid ins neue Jahr

„Familienfreundliche Gemeinde“ ist ein österreichi-
sches Qualitätssiegel des Bundeskanzleramtes, der 
Sektion Familie und Jugend. Ziel dieser Auszeichnung 
ist, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in den öster-
reichischen Gemeinden zu stärken und die Lebensqua-
lität weiter zu verbessern. Die Stadtgemeinde Pöchlarn 
hat sich nun entschieden, diesen Qualifizierungspro-
zess zu beginnen. Zusätzlich wird auch das UNICEF-
Zertifikat „Kinderfreundliche Gemeinde“ angestrebt. 
Die gesamte Kleinregion Nibelungengau (Gemeinden 
Erlauf, Golling, Krummnußbaum und Pöchlarn) will sich 
als familienfreundliche Region zertifizieren lassen. 
Die Projektleiterin des „Audits familienfreundliche Ge-
meinde“ in Pöchlarn ist Gemeinderätin Jasmin Fuchs. 
Sie wird am Stadtamt von Ingrid Freytag und einem 
Projektteam unterstützt. Extern begleitet wird dieser 
Prozess von Irene Kerschbaumer, einer Mitarbeiterin 
der Nö.Regional.GmbH.

Beim „Audit familienfreundliche Gemeinde“ wird in 
Lebensphasen gedacht. Daher soll auch das Projekt-
team so zusammengesetzt werden, dass alle Lebens-
phasen vertreten sind. 
Die Angebote aller Lebensphasen werden in einem er-
sten Schritt erfasst. Die Ergebnisse der kürzlich um
gesetzten Fragebogenaktion und Wünsche der Bevöl-
kerung werden in die Überlegungen miteinfließen. 
Maßnahmen, die personell und finanziell umsetzbar 
sind und erwartungsgemäß die Lebensqualität verbes-
sern, sollen umgesetzt werden. 
Wenn Sie in diesem Projektteam mitarbeiten möch-
ten, ersuchen wir Sie, sich am Stadtamt bei Frau  
Ingrid Freytag zu melden.

Die Kleinregion Nibelungengau (davor Pöchlarn Nibe-
lungengau) wurde im Jahr 2000 gegründet. Die Klein
regionsstrategie 2016–2020 ruht auf den fünf Themen-
säulen Kleinregionale Identität und Marketing, 
Gesundheit, Soziales und Bildung, Wirtschaft und Ar-
beitsmarkt sowie Verwaltung und Bürgerservice und 
Freizeit- und Naherholung. 
Die thematische Ausrichtung wurde in einigen Work-
shops gemeinsam mit GemeindevertreterInnen erar-
beitet. Mit der neuen Strategie 2016–2020 beschloss 
man unter anderem, auch das Themenfeld „Identität 
und Marketing“ neu zu definieren, und passend zur 
neuen Strategie erhält die Kleinregion Nibelungengau 
eine neue visuelle Identität. 
Wir präsentieren ein neues, zeitloses Logo, welches 
von der versierten Grafikerin Maria Schmoll aus unserer 
Kleinregion entworfen wurde.
Dieses Logo soll für die Kleinregion Nibelungengau 
identitätsstiftend sein, an Ortseinfahrten positioniert 
werden, auf der Homepage verwendet werden, eben-
so für Briefkopf von Schriftstücken in allen Mitglieds
gemeinden und diverse Werbeartikel.

Ein neuer einheitlicher und gemeinsamer Markenauf-
tritt der Kleinregion ist ein wichtiger strategischer Bau-
stein im Positionierungsprozess. Parallel wurden in 
einem breit angelegten Prozess viele Maßnahmen pas-
send zur Markenstrategie ausgearbeitet, die in den 
nächsten Jahren umgesetzt werden. Gemeinsam mit 
den neuen Projekten und dem neuen Markenauftritt er-
hoffen wir uns eine Imageerhöhung der Kleinregion. 
Der Markenprozess setzt sich als Ziel, die Zufriedenheit 
und Identifikation der BürgerInnen mit ihrer Kleinregion 
zu stärken, ein einladendes emotionales Erscheinungs-
bild der Stadt für die Einwohner, Besucher, Konsu-
menten und Gäste zu gestalten.
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Samstag , 16. Juni

ab 20 Uhr

Harry Prünster

& The Fabulous Boys

Sonntag, ab 10 UhrFrühschoppenmit derStadtkapelle Pöchlarn
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Geschichte erleben – Pöchlarn entdecken

Rosenstolz & Pospotschil
Das haben Sie noch nicht erlebt!
Lassen Sie sich von Fräulein Rosenstolz, der seri-
ösesten Kulturvermittlerin unserer Stadt alles über 
Pöchlarn, seine Geschichte und seine Sehenswürdig-
keiten erzählen. Erfahren Sie ganz nebenbei die wirklich 
interessanten Details über die Nibelungenstadt, seine 
Bewohner und Ihrer Eigenheiten von der durchaus in-
formierten Reinigungskraft des Oskar Kokoschka-
hauses, Frau Pospotsschil.
Zwei liebenswerte Persönlichkeiten begleiten Sie auf 
Ihrem Weg durch eine lebenswerte und spannende 
Stadt mit viel Geschichte und zahllosen Geschichten.
Preis: € 5,–/Person 
(unter 10 Personen Pauschalpreis: € 50,–)
Kontakt:	 Stadtgemeinde Pöchlarn, 02757/2310-14
Termine:	 auf Anfrage

Doni
Auf der Suche 
nach dem Schatz der Nibelungen
Doni, der kleine Nibelungendrache begleitet mit seinen 
Freunden dem Hofnarr Augusti und der Minnesängerin 
Beate Beatrix von Vogelsang die kleinen und großen 
Besucher auf den Spuren der Nibelungen durch unsere 
Stadt Pöchlarn. Sie erzählen dabei die Geschichte die-
ses großen Heldenepos und schlüpfen in die verschie-
densten Rollen. Offen bleibt dabei allerdings wo der 
Schatz der Nibelungen wohl geblieben ist. Ob man ihn 
vielleicht doch in Pöchlarn finden kann? 
Preis: € 5,–/Person
Kontakt:	 Stadtgemeinde Pöchlarn, 02757/2310-14
Termine:	 7. Juni, 16.00 Uhr
	 8. August, 10.00 Uhr

Stadtrundgang und Kulturvermittlung
Pöchlarn, die kleine Stadt 
mit großer Geschichte
Von Funden aus der Steinzeit, über das römische 
Pöchlarn als Castell Arelape,
die mittelalterliche „Stat ze Bechelaren“ bis hin zur 
jüngeren Geschichte mit Pöchlarn als Handels-und 
Verkehrsknotenpunkt erfahren Sie auf einem kurz-
weiligen Weg durch unsere Nibelungenstadt alles 
Wissenswerte. Vieles gibt es zu erzählen und zu ent-
decken. Eigens ausgebildete Kulturvermittler geben 
Ihnen einen Überblick über die Geschichte und Kul-
tur Pöchlarns und führen Sie zu den Sehenswürdig-
keiten und interessanten Plätzen unserer Stadt.

Preis: �€ 3,–/Person  
(unter 10 Personen Pauschalpreis: € 30,–)

Kontakt:	 Stadtgemeinde Pöchlarn, 02757 2310-14
Termin:	 auf Anfrage
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D
as K

inder      Kulturfestival Pöchlarn

„Die Frage lautet nicht, 
,wie viel‘ wir 
für unsere Kinder tun, 
sondern ,was wir tun‘.“ 

  (Alfie Kohn)

Was wir in einer Kinder-

seele verankern, wird ein 

Leben lang von Bedeutung 

sein. Aus dieser Überzeu-

gung heraus haben wir das 

Kinderkulturfestival „TiM“ 

ins Leben gerufen.

Mit „TiM“ möchten wir nun ein Festival 

wachsen lassen, das es Kindern und Fa-

milien ermöglicht, in die Welt der Kultur, 

des Tanzes, der Töne, der Texte, des The-

aters, der Träumereien und vielem mehr 

einzutauchen, sodass ihre Herzen berührt 

werden mögen.

So freut es uns besonders, mit 

dieser Woche einen Anfang 

machen zu dürfen und ein 

Programm anzubieten,  

das mit Sicherheit jede Kin-

derseele ansprechen wird.

Barbara Kainz	
Kulturstadträtin 

Mag. Christina Foramitti	
Künstlerische Leiterin

Das Programm
4. Juni	 „Maloase“ ab 2 1/2 Jahren
	� In dieser Oase der Kreativität wird es jedem Kind 
	 ermöglicht, seinen spontanen Ausdruck zu entdecken. 
	 (Frei nach Arno Stern)  |  Preis: € 5,–/Pers.
	 16:00–17:30 Uhr, Malakademie, 2. Stock des Oskar Kokoschka Hauses

5. Juni	 „Mäuschen Max träumt oft vom Meer“ ab 2 1/2 Jahren
	 Mitmachkonzert von und mit Christina Foramitti 
	 und dem Ensemble klangmemory  |  Preis: € 7,–/Pers.
	 14:00 Uhr,	 Sitzungssaal der Stadtgemeinde Pöchlarn

5. Juni	 „Das Dschungelbuch“ ab 4 Jahren
	 Poetisches Erzähltheater mit Livemusik und Puppenspiel – 
	 Theater ASOU
	 Preis: € 7,–/Pers.
	 15:30 Uhr, Saal der Pfarre Pöchlarn

6. Juni	 „klangmusaik“ – Wachsen mit Musik 0–3 Jahre
	 Musik erleben für die Jüngsten und ihre Eltern 
	 und BetreuerInnen  |  Preis: € 5,–/Pers.
	 9:00 Uhr & 10:00 Uhr, Sitzungssaal der Stadtgemeinde Pöchlarn

6. Juni	 „Maloase“  |  Preis: € 5,–/Pers. | ab 2 1/2 Jahren
	 16:00–17:30 Uhr, Malakademie, 2. Stock des Oskar Kokoschka Hauses

7. Juni	 „Donis Stadtführung“ ab 5 Jahren
	 Mit dem Drachen Doni und seinen Freunden auf der 
	 Suche nach dem Schatz der Nibelungen  |  Preis: € 5,–/Pers.
	 16:00 Uhr, Treffpunkt beim Nibelungendenkmal

8. Juni	 „Mouthpercussion“ ab 8 Jahren
	 Der Körper als Rhythmusinstrument 
	 mit Gerald Huber (Bauchklang)  |  Preis: € 2,–/Pers.
	 15:30 Uhr, Sitzungssaal der Stadtgemeinde Pöchlarn 

8. Juni	 „Maloase“  |  Preis: € 5,–/Pers. | ab 2 1/2 Jahren
	 16:00–17:30 Uhr, Malakademie, 2. Stock des Oskar Kokoschka Hauses

Karten erhältlich ab 14. Mai am Stadtamt Pöchlarn
Tel.: 02757/2310-14 | kultur@poechlarn.at
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Veranstaltungskalender

Mai
12. 5. 2018, 20 Uhr (Innenstadt Pöchlarn)
Konzert im Freien
Ersatztermin: 2. Juni 2018 
Veranstalter: Stadtkapelle Pöchlarn

13. 5. 2018, 17–19 Uhr (Pfarrkirche Erlauf)
Friedenstage Erlauf – 
Konzert Männerchor Herrn-Hörn
Im Rahmen der Friedenstage in Erlauf gestaltet Herrn-
Hörn am Muttertag ein Konzert, welches durchaus 
auch mit heiteren Conferencen begleitet wird. 

17. 5. 2018, 19 Uhr (Oskar Kokoschka Haus)
Eröffnung der 
Oskar Kokoschka Sommerausstellung
OSKAR KOKOSCHKA. Krieg – Flucht – Frieden 
Ausstellungszeitraum: 
18. Mai bis 30. September 2018
Kuratorin: Dr.in Anna Stuhlpfarrer, 
Kunsthistorikerin und freie Kuratorin 

18./19./25./26. 5. 2018, 9–18 Uhr 
(Oberleitner Gartenkultur)
Thementage Gartenkultur Oberleitner
Im Mai stehen Iris und Pfingstrosen im Mittelpunkt! 
Die Schaugärten inspirieren, im Pflanzenverkauf bera-
ten die Profis. Ein Gartencafé lädt zum Verweilen und 
Genießen ein Gartenrundgang um 15 Uhr. 

26. 5. 2018, 9–12 Uhr (Kirchenplatz Pöchlarn)
16. Büchertausch der INPÖ

26. 5. 2018, ab 17 Uhr (Pfadfinderheim)
Pfadfinderfest

27. 5. 2018,  ab 9 Uhr (Pfadfinderheim)
Pfadfinderfest

26. 5. 2018, 20 Uhr (Rathauskeller Pöchlarn)
Susanne Plahl & The Lightning Rod 
 

Juni 
5.– 8. 6. 2018
TIM Kinderkulturfestival

8./9./22./23. 6. 2018, 9–18 Uhr 
(Oberleitner Gartenkultur)
Thementage Gartenkultur Oberleitner

9. 6. 2018 (Schlosspark Pöchlarn)
Musikfest des Musikschulverbandes Donauklang

9. 6. 2018 (Pfarrkirche Pöchlarn)
Firmung

9. 6. 2018, 20 Uhr 
(Nibelungenwiese / Nibelungendenkmal)
Benefiz-Konzert „FALCO Platinum“
Nataly Fechter, DJ’s
Karten erhältlich: Hotel Restaurant Moser-Reiter,
Ö-Tickets

14. 6. 2018, 18–21 Uhr 
Workshop – Kreativkurs „Summerfeeling“

16. 6. 2018 (Donaulände)
Nibelungen-Sonnenwende
ca. 22.30 Uhr: Sonnwendfeuer und großes Feuerwerk

30. 6. 2018, 17 Uhr (Stadl Ornding)
Stadlfest der Freiwilligen Feuerwehr Ornding 
 

Juli 
1. 7. 2018, 10 Uhr (Stadl Ornding)
Stadlfest der Freiwilligen Feuerwehr Ornding

6./7. 7. 2018, 9–18 Uhr (Oberleitner Gartenkultur)
Taglilienfest

9. Juni 2018 
Nibelungenwiese Pöchlarn
Beginn: 20.00 Uhr
Karten erhältlich: Hotel Restaurant 
Moser in Pöchlarn
Ö-Tickets

Benefiz Konzert

FALCO Platine
Nataly Fechter   |   DJ’s
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FERIENSPIELE
SCHNUPPER-TENNIS
Montag, 2. Juli 2018, 10.00–12.00 Uhr
Treffpunkt: Tennisplatz Pöchlarn  |  Veranstalter: Union Tennisclub Pöchlarn
Wir werden dir die Techniken des Tennisspielens erlernen. Solltest du Interesse haben, dann melde dich an.
Mitzubringen: Sportschuhe, Getränk und einen Tennisschläger, wenn vorhanden. Nur bei Schönwetter!

Wanderung 
Donnerstag, 5. Juli 2018, 14.30–17.30 Uhr
Treffpunkt: Spielplatz Erlauf (Sportplatz)  |  Veranstalter: Naturfreunde Pöchlarn
Gemeinsame Wanderung zurück zum Naturfreundehaus nach Pöchlarn. Anschließend kannst du dir ein Würstel 
am Lagerfeuer grillen. Die Kinder können um 17.30 Uhr vom Naturfreundehaus wieder abgeholt werden.

Spielevormittag
Freitag, 9. Juli 2018, 10.00–12.00 Uhr
Treffpunkt bei Schönwetter: Schlosspark Pöchlarn
Bei Schlechtwetter: Gemeindeamt Pöchlarn, Kirchenplatz 1  |  Veranstalter: Hilfswerk Melk
Komm, mach doch mit! Verschiedene Spielestationen warten auf dich!
Zum Abschluss gibt es eine kleine Stärkung. (Ab 6 Jahre)

Yoga4Kiddies
Dienstag, 10. Juli 2018, 9.30–11.00 Uhr
Treffpunkt: Schlosspark Pöchlarn (Pavillon)  |  Veranstalter: Mag. Sabine Böhm
Yoga verbessert deine Haltung und Atmung, fördert die Konzentration und den Gleichgewichtssinn,  
stärkt Immunsystem und Selbstbewusstsein und hat eine positive Wirkung auf das Lernen im Allgemeinen.
Mitzubringen: bequeme Kleidung, die schmutzig werden darf, Getränk und evtl. eine Jause. Nur bei Schönwetter!

Leichtathletik
Donnerstag, 12. Juli 2018, 9.00–11.00 Uhr
Treffpunkt: Schulsportanlage (hinter der Berufsschule – Plesserstraße)  |  Veranstalter: NÖAAB Pöchlarn
Vizebgm. Markus Mandic wird dir verschiedene Sportarten zeigen, wie z. B. Sprinten, Weitwurf, Weitsprung 
und noch vieles mehr. Mach doch mit!

Drechseln 
Montag, 16. Juli 2018, 14.00–17.00 Uhr
Treffpunkt: Bauhof Pöchlarn  |  Veranstalter: Goldhaubengruppe Pöchlarn
Möchtest du in die Kunst des Drechselns hineinschnuppern! Dann melde dich an!
Leo zeigt euch das alte Kunsthandwerk des Drechseln. Ab 6 Jahre
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Nataly Fechter   |   DJ’s
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Fischen 
Freitag, 13. Juli 2018, 14.00–18.00 Uhr
Treffpunkt: Gasthaus Mostlandl (Erlauf, Marktplatz 9)  |  Veranstalter: Fischereiaufseher Pöchlarn
Bist du schon immer am Fischen interessiert, dann melde dich an! Wetterentsprechende Kleidung, festes 
Schuhwerk, Schwimmkenntnisse und Zeckenimpfung sind notwendig! Nur bei Schönwetter (ab 12 Jahre) 

HandaRbeiten Jung-Alt
Mittwoch, 18. Juli 2018, 9.30–11.30 Uhr
Treffpunkt: Lernwerkstatt im Gamingerhof (alter Kindergarten)  |  Veranstalter: Hilfswerk
Du bist zwischen 6 und 12 Jahre, bist interessiert am Handarbeiten oder möchtest es kennenlernen? 
Dann komm doch vorbei. Dort hast du die Möglichkeit, kleinere Handarbeiten zu erlernen oder dich in der 
Bastelecke auszutoben. Wir freuen uns sehr darauf, dich kennenzulernen! Materialbeitrag: 2,50 EUR.

Bewegung Für Alt und Jung
Donnerstag, 19. Juli 2018, 9.30–11.00 Uhr 
Treffpunkt: SeneCura, Haupteingang  |  Veranstalter: SeneCura Pöchlarn
Wir laden dich bei Schönwetter in unseren Rosengarten (bei Schlechtwetter im Festsaal des Hauses) 
zum gemeinsamen Bewegen, Spielen und Lachen ein! Wir freuen uns schon auf dich!

TAEKWONDO SCHNUPPERTRAINING
Freitag, 27. Juli 2018, 14.00–16.00 Uhr
Treffpunkt: Mankerstraße 26, 3380 Pöchlarn  |  Veranstalter: Taekwondo Pöchlarn
Nutze die Chance und schnupper in die traditionelle Kampfsportart Taekwondo. Taekwondo schult den 
Körper und verbessert die Kondition, als auch den Geist in dem es auf Werte wie Respekt, Höflichkeit, 
Disziplin, Integrität, Duchhaltevermögen und Unbezwinglichkeit setzt. Wenn du 5-12 Jahre alt bist melde 
dich für dieses Sommerabenteuer an! 
Mitzubringen: Lange und bequeme Sporthose und T-Shirt, trainiert wird Barfuß auf Matten

Im Wald
Samstag, 28. Juli 2018, 10.00–14.00 Uhr
Treffpunkt: Brandhof Pöchlarn  |  Veranstalter: Jägerschaft
Mach mit! Spuren lesen, Tiere beobachten, Luftgewehrschießen und vieles mehr. Zeckenschutzimpfung, 
festes Schuhwerk und Regenschutz unbedingt notwendig. Nur bei Schönwetter (ab 7 Jahre).

PIZZERIA GIOVANni 
Montag, 30. Juli 2018, 14.00–15.00/15.30 Uhr
Treffpunkt: Pizzeria, Wiener Straße 3  |  Veranstalter: Pizzeria Giovanni
Für kleine Pizzafans gibt es das besondere Angebot, SELBST die eigene Pizza zu backen. Du kannst sie  
ganz nach deinen Wünschen und deinem Geschmack belegen. Melde dich an! (Bezahlung in Pizzeria)
Kosten: für ½ Pizza + 1 Getränk € 5,–; für 1 Pizza + 1 Getränk € 8,– (ab 7 Jahre).

Sparkassebesichtigung
Mittwoch, 1. August 2018, 14.00–15.00 Uhr
Treffpunkt: Sparkasse Pöchlarn  |  Veranstalter: Sparkasse Pöchlarn
Der Bankstellenleiter, Herr Salzer, wird mit dir eine Führung durch die Sparkasse machen. Er zeigt dir, wo der 
Safe der Sparkasse versteckt ist, wie eine Münzzählmaschine funktioniert und viele andere wichtige Dinge, 
die für eine Bank notwendig sind (ab 6 Jahre).
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Wunderwelt der Biene! 
Montag, 6. August 2018, 9.30–11.30 Uhr
Treffpunkt: Imkerei Familie Wippel (Sportplatzstr. 9, Ornding)
Veranstalter: Umweltgemeinderat Benjamin Wippel-Fasching und Jugendgemeinderätin Stefanie Hochstöger
Wir erfahren nicht nur viel über das Leben der Bienen, sondern lernen auch die Arbeit des Imkers kennen. 
Außerdem dreht sich bei Sport-, Spiel- und Bastelaktivitäten alles um das gelb-schwarze Insekt. Zur Stärkung 
gibt es eine kleine Jause. Nur bei Schönwetter! 

Erlebnisstadtführung „Der Schatz der Nibelungen“ 
Mittwoch, 8. August 2018, 10.00–11.30 Uhr
Treffpunkt: Nibelungendenkmal Pöchlarn  |  Veranstalter: Stadtgemeinde Pöchlarn
Doni, der kleine Nibelungendrache, begleitet mit seinen Freunden, dem Hofnarr Augusti und der Minnesängerin 
Beate Beatrix von Vogelsang, die kleinen und großen Besucher auf den Spuren der Nibelungen durch unsere 
Stadt. Sie erzählen dabei die Geschichte dieses großen Heldenepos und schlüpfen in die verschiedensten Rollen. 
Selbstkostenbeitrag: € 5,– pro Person

Tierarztbesuch
Donnerstag, 9. August 2018, 10–13 Uhr
Treffpunkt: Ordination (Kirchenplatz 6)  |  Veranstalter: Dr. Andrea Mergl
Du darfst zusehen, wie eine Katze, ein Hund oder ein anderes Haustier medizinisch versorgt wird.
Dr. Mergl zeigt dir, wie die Tiere untersucht werden (ab 7 Jahre).

Schach
Freitag 10. August 2018, ab 14.00 Uhr  
Treffpunkt: Cafe Hasic, Thöringplatz  |  Veranstalter: Schachklub Pöchlarn
Schach wird gelehrt und geübt. In einem 5-rundigen Turnier ( 15. Min ) wird um Pokale und Schachpreise 
gespielt. Natürlich sind auch Anfänger willkommen.

Rettung
Montag, 13. August 2018, 14.00–16.00 Uhr
Treffpunkt: Rettungsstelle Neuda, Fabriksstraße 6  |  Veranstalter: Samariterbund Pöchlarn-Neuda
Geschulte Samariter werden dir zeigen, wie Verbände richtig angelegt werden und wie du bei Notsituationen 
helfen kannst. Auch eine Erste-Hilfe-Einweisung wird dabei sein (ab 7 Jahre).

Polizei Pöchlarn
Dienstag, 14. August 2018, 9.00 Uhr
Treffpunkt: Polizeiinspektion Pöchlarn  |  Veranstalter: Polizei Pöchlarn
Das Team der Polizeiinspektion Pöchlarn zeigt dir, wie Polizeiarbeit aussehen kann. Du erfährst so manches 
über Spurensicherung (allgemein) sowie Sichern von Fingerabdrücken (speziell), Lasermessungen,  
Alkomaten etc., aber auch, wie es ist, in einem Polizeiauto zu sitzen. (Ab 6 Jahre)

Feuerwehr Pöchlarn
Montag, 20. August, 13.00–15.00 Uhr
Treffpunkt: Feuerwehrhaus Pöchlarn  |  Veranstalter: Feuerwehr Pöchlarn
Du wirst einen erlebnisreichen Tag bei uns als Feuerwehrfrau oder Feuerwehrmann erleben.
Wenn es das Wetter zulässt, werden wir mit dem Feuerwehrboot eine Ausfahrt auf der Donau machen.
Mach doch mit und melde dich an! (Ab 7 Jahre)
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Volkslied und Tanz 
Mittwoch, 22. August 2018 und Mittwoch, 29. August 2018, jeweils 9.00–12.00 Uhr
Treffpunkt: alter Kindergarten im Gaminger Hof  |  Veranstalter: Musikschule Donauklang
Wir wollen gemeinsam singen, tanzen und Spaß an der Musik haben, die schon deine Eltern und Groß- 
eltern gesungen haben. Gemeinsam werden wir ein paar Volkstänze lernen und am 8. September bei der 
„Großeltern Erlebniswerkstatt“ im Schlosspark aufführen. (Ab 5 Jahren) 
Ingrid Freytag und Bernhard Thain freuen sich auf dich!  

Schatzkiste & mehr 
Donnerstag, 23. August, 14.00–16.30 Uhr        
Treffpunkt: im Hof der Lebenswelt Familie, O.-Kokoschka-Str.15  |  Veranstalter: Verein Lebenswelt Familie 
Kreativ sein ist auch heuer wieder bei uns gefragt. Bist du dabei? Unter Anleitung werdet ihr zusammen aus 
gebrauchten Materialien Neues herstellen, Ideen umsetzen können sowie gemeinsam auf eine neue Schatz-
suche gehen. Wir freuen uns auf dich! Materialbeitrag: pro Kind € 4,–. Für Getränke ist gesorgt (ab 7 Jahre).  
 Besichtigung Raiffeisenbank 
Montag, 27. August 2018, 10.00–11.30 Uhr
Treffpunkt: Raiffeisenbank Pöchlarn, Regensburgerstraße 25  |  Veranstalter: Raiffeisenbank Pöchlarn
Willst du den riesigen Tresorraum der Raiffeisenbank sehen? An einem spannenden Quiz teilnehmen? 
Dann melde dich an und komm vorbei. Die Bankstellenleiterin Frau Prok. Ebenstreicher wird dir einiges über 
Geld und die Bank erzählen. Zum Abschluss gibt es noch EINE KLEINE ÜBERRASCHUNG. (Ab 6 Jahre)

Schnitzeljagd durch die Region 
Dienstag, 28. August 2018, 8.00–14 Uhr  |  Abholung: 13.30 Uhr in Steinbründl möglich
Treffpunkt: Nibelungendenkmal Pöchlarn  |  Veranstalter: Stadtgemeinde Pöchlarn
Begib dich auf die Suche nach dem Schatz der Nibelungen. Löse die Rätsel und du wirst am Ende 
der Schnitzeljagd einen Schatz finden! Wir starten in Pöchlarn und unsere Rätselreise führt uns aus Ziel  
nach Steinbründl! Packe in deinen Rucksack ein Getränk, ziehe feste Schuhe an und schütz dich vor der 
Sonne mit Kappe und Sonnencreme! Zeckenimpfung wäre ideal. (Ab 6 Jahre)

Mensch ärgere dich … kugelrund!
Donnerstag, 30. August, 14.00–16.30 Uhr
Treffpunkt: im Hof der Lebenswelt Familie, Oskar-Kokoschka-Str.15  |  Veranstalter: Lebenswelt Familie
Hast du Spaß an einem gemeinsamen Spielenachmittag!
Dann melde dich an zu „Mensch ärgere dich … kugelrund!“

ANMELDUNG
Bei vielen Veranstaltungen gibt es eine Teilnehmerbegrenzung, deshalb melde dich frühzeitig an!

Stadtgemeinde Pöchlarn  |  Birgit Schild
Kirchenplatz 1  |  3380 Pöchlarn  |  Tel.: 02757/2310-30  |  E-Mail: birgit.schild@poechlarn.at

Stadtkapelle Pöchlarn
Dienstag, 21. August 2018, 14.00–16.00 Uhr		
Treffpunkt: Musikerheim Pöchlarn  |  Veranstalter: Stadtkapelle Pöchlarn
Dich interessiert Musik? Dann lerne die Musiker der Stadtkapelle Pöchlarn kennen und 
sie zeigen dir bei Stationen verschiedene Instrumente. (Ab 5 Jahren)
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2018 zum ersten Mal

ab Ende Mai
zwischen Ornding und Pöchlarn

an der Kreuzung Orndinger HauptstraSSe und B209 (Donauzubringer)

Auf euer Kommen freuen sich Herbert und Sissy Heisler

Pöchlarner
Schmankerlmarkt

Jeden Donnerstag von 14 bis 18 Uhr
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Neue Wander-Infrastruktur für Gäste
Weitwanderweg Nibelungengau bringt in Schwung
Im Rahmen eines von LEADER geförderten Projektes 
wurden im Nibelungengau 35 neue Rast- und Ruheele-
mente entlang des Weitwanderwegs Nibelungengau 
für die Gäste errichtet. 12 Infostelen in den Gemeinden 
mit Geschichten zu verschiedenen fiktiven „Lebens
geistern“ führen mit einem kleinen Augenzwinkern un-
terhaltsam durch die Region.
Bei einem feierlichen Get-Together wurden unter dem 
Beisein des Pöchlarner Bürgermeisters Franz Heisler 
und Projektleiterin Nibelungengau Daniela Pflügl, MA 
MA sowie dem Prokuristen der Donau Niederösterreich 
Tourismus GmbH Peter Sigmund, MBA die Rast- und 
Ruheplätze an der Donaulände in Pöchlarn ihrer Bestim-
mung übergeben. 
Nach der Etablierung des Weitwanderwegs Nibelun-
gengau im Jahr 2014 hat die Donau Niederösterreich 
Tourismus GmbH nun im Rahmen eines Projektes in 
moderne Wanderinfrastruktur investiert: die neuen 
Rast- und Ruheelemente wurden alle 4 bis 5 Kilometer 
auf allen Etappen verteilt auf schönen Plätzen aufge-
stellt. Diese laden die Gäste dazu ein, die umliegende 
Landschaft bei einer Rast mit wunderbaren Ausblicken 
zu genießen. Auf den Infostelen findet sich neben der 
Gemeindeinformation auch ein Überblick über touris

tische Ausflugsziele in der Region. Produziert wurde die 
neue Infrastruktur von regionalen Betrieben aus 
Pöchlarn: der Tischlerei Miehl und der Schlosserei An-
ton Stefan.
Mag. Bernhard Schröder – Geschäftsführer Donau Nie-
derösterreich Tourismus GmbH, betont: „Ziel war es, 
durch die Verbesserung der Wander-Infrastruktur den 
Weitwanderweg Nibelungengau für Besucher noch at-
traktiver zu machen. Durch das touristische Wanderan-
gebot verbringen Besucher mehr Zeit in der Region Ni-
belungengau und steigern durch Nächtigungen und 
Konsumation in den regionalen Gastronomiebetrieben 
die Wertschöpfung.“

Wanderangebot im Nibelungengau
Der Weitwanderweg Nibelungengau wurde 2014 eröff-
net und zieht seither immer mehr Wanderer an. Er 
spricht aufgrund seiner Topografie vor allem genüss-
liche Wanderer und Familien an. Diese sind für den Tou-
rismus der Region eine interessante Zielgruppe, da sie 
wetterbedingt häufig in der Vor- oder Nachsaison unter-
wegs sind und auch länger bleiben. Auch für den wich-
tigen Ausflugstourismus ist der Weitwanderweg Nibe-
lungengau ein lohnendes Ziel.
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Fit ein Leben lang
OA Dr. Rudolf Paumann, Internist am Landesklinikum 
Scheibbs, referierte am Donnerstag, 15. März, in einer 
sehr sympathischen Art und humorvoll über „Lebens-

stilmedizin“ im Zentrum der Le-
benswelt Familie in Pöchlarn.
Der medizinische Leiter der Le-
bensstilmedizin, OA Dr. Rudolf 
Paumann, präsentierte die In-
halte des Therapieprogramms 
zur Lebensstiländerung. „Die in den letzten 30 Jah-
ren grassierenden Wohlstandserkrankungen kann 
man nicht mit Medikamenten heilen, sondern nur 
über eine Änderung des Lebensstils“, ist Rudolf Pau-
mann überzeugt. Man setzt bei den drei Bereichen 
Ernährung, medizinische Trainingstherapie und men-
tale Gesundheit an - kompakt zusammengefasst be-
schäftigt sich die Lebensstilmedizin mit der Vorsorge 
und Behandlung von Zivilisations- und Wohlstandser-
krankungen. Im Programm werden Essgewohnheiten 
der Teilnehmer verbessert, ihre Gesundheit und ihr 
Wohlbefinden in der Trainingstherapie durch regel-
mäßigen Sport gesteigert – begleitet durch Ge-
spräche mit Gesundheitspsychologen.
„Bewegung ist das beste und billigste Medikament“, 
betonte Oberarzt Paumann. Des Weiteren ist bewie-
sen, dass fitte Personen im Durchschnitt acht Jahre 
später pflegebedürftig werden, als solche, die wenig 
bis keine Bewegung betreiben. Laut Dr. Paumann ist 
also die Lebensstiländerung das Beste, was wir uns als 
Gesellschaft leisten können und müssen. 
Das Gesunde Gemeindeteam bedankt sich bei dieser 
Gelegenheit sehr herzlich bei Dorothée Hinkelmann 
und ihrem Team für die gute Zusammenarbeit mit der 
Gesunden Gemeinde.
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Musikschulfest der Musikschule Donauklang

14.00–17.00 Uhr	 Konzert Musikschule Donauklang
Die Musikschule Donauklang präsentiert einen Quer-
schnitt mit diversen Ensembles, Orchester, Sing- und 
Bläserklassen sowie der Tanzabteilung. Erste Auftritte 
unserer Jüngsten des Unterrichtsfachs „Elementares 
Musizieren“ bis zu den erfahrenen Formationen. Von 
Volksmusik bis zum Jazz. Vom Solobeitrag bis zum 
großen Orchester. 
Ein kurzweiliger Nachmittag in gemütlicher Atmosphäre.  

17.00–18.00 Uhr	� „Die Zauberflöte“  
Oper von W.A. Mozart

Eine Aufführung mit dem Orchester der Musikschule 
Donauklang, Gesangssolisten, Tänzerinnen und einem 
Erzähler. Das Werk zählt zu den bekanntesten und am 
meisten inszenierten Opern und soll in einer einstün-
digen Version speziell Kindern und Jugendlichen die 
Welt des Konzert- und Theaterbetriebs näherbringen.

19.00 Uhr  Konzert Orchester musica spontana
Bekannte Operetten- und Musicalhits, Gassenhauer 
der Pop- und Rockliteratur und Filmmusik.
Dirigent: Bernhard Thain

Für Verpflegung während der Veranstaltung ist gesorgt. 
Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung im Lammer 
Hof statt. Den ganzen Tag – Eintritt frei!

Sa, 9. Juni 2018, ab 14.00 Uhr im Schloßpark Pöchlarn
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Das Land Niederösterreich, Abteilung Hydrologie und 
Geoinformation (Mitarbeiter unser Gemeinderat Josef 
Schauer), lässt diverse Kulturgüter mit 3-D-Scannern 
genauestens vermessen. Mithilfe dieser Daten ist es 
dann auch möglich, Objekte, wie in unserem Fall Rö-
mersteine, nachbilden zu lassen.
Die Römersteine an den Außenmauern der Pfarrkirche 
wurden bereits vermessen, ebenfalls der Stein im Inne-
ren der Kirche, beim Aufgang zum Kirchenchor.
Dieser doch etwas verborgene Stein ist durch seine In-
nenlage von allen natürlich noch am besten erhalten. Er 
zeigt eine nackte, tanzende Cymbalschlägerin, wahr-
scheinlich eine Mänade (ekstatische Tänzerin im Gefol-
ge des Dionysos). Die zweite Figur oben ist ein Diskus-
werfer, und die dritte Figur trägt einen Hirtenstab. 

Vermessungen wurden auch im Stift Melk vorgenom-
men, wo sich am Eingang zur Gruft Römersteine befin-
den, die aus Pöchlarn stammen dürften. Als Beispiel 
die klassische Darstellung der kapitolinischen Wölfin 
(lupa), die die Zwillinge Romulus und Remus säugt.
Den einen oder anderen nachgebildeten Römerstein 
können Sie im Römermuseum im Welserturm besich-
tigen.

Also ein Besuch im Stadtmuseum lohnt sich immer!

Wilhelm Schauer
Stadtkustos

Besuchen Sie die Ausstellung im Welserturm
„Arelape – das römische Pöchlarn“

3-D-Scans – 
Hochtechnologie macht Verborgenes sichtbar

Stadtmuseum
Arelape – Bechelaren – Pöchlarn

Regensburger Straße 11 | 3380 Pöchlarn | www.poechlarn.at
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Bei der Jahreshauptversammlung der Goldhaubengruppe 
Bechelaren am 7. März 2018 wurde der (alte) neue  
Vorstand einstimmig wiedergewählt. Obfrau Marianne 
Rester bedankte sich bei allen anwesenden Mitgliedern 
für das Vertrauen. Bgm. Franz Heisler, selbst Hammerherr 
und Kassier des Vereines, überreichte im Namen der 
Gruppe einen Blumenstrauß an die Obfrau. Er bedankte 
sich bei ihr für ihre Bemühungen um den Verein, den sie 
nun seit 18 Jahren als Obfrau leitet. Der Vorstand setzt 
sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:
Obfrau	 Rester Marianne  
Schriftführerin	 Bögl Hildegard                 
Kassier	 Heisler Franz	
Kassaprüfer	 Moser Marianne, Schwameis Else                              
Kinderbetreuung	 Binderlehner Sandra
Goldhaubensticken	 Bachler Elfi
Obfrau-Stv.	 1. Harzhauser Monika,
2. Scherz Christiane, 3. Schreiber Ida
Schriftführerin-Stv.	 Heisler Ulli (Chronik)
Kassier-Stv.	 Lechner Maria
Kinderbetreuung-Stv. 	Binderlehner Sarah

Die Goldhaubengruppe Bechelaren wurde am 1. Juli 1974 
gegründet und sieht ihre Aufgabe in der Erhaltung von 
Tradition und Brauchtum. Je nach Anlass rücken wir in der 
Festtracht oder mit einem klassischen bzw. dem 
Pöchlarner Dirndl aus. Nicht nur zu kirchlichen Anlässen, 
auch zu anderen für unsere Gemeinde wichtigen Ausstel-
lungseröffnungen oder Festen kommen wir sehr gerne. 
Einmal im Monat (jeden 1. Mittwoch) treffen wir uns in 
einem Lokal der Pöchlarner Gastronomie zu unserem 
Gruppenabend. Wir erfahren dort die nächsten Termine 
und auch Aktivitäten der anderen Mostviertler Goldhau-
ben- und Hammerherrengruppen. Aber auch die Gesellig-
keit kommt hier nicht zu kurz. Nähere Informationen fin-
den Sie auch in unserem Schaukasten im Gamingerhof.  
Neue Mitglieder sind sehr gerne willkommen! Eine 
Festtracht mit Goldhaube ist nicht verpflichtend, es ge-

nügt ein bodenständiges Dirndl. Bei Fragen bzw. Inte-
resse schreiben Sie einfach eine E-Mail an:
goldhaubenbechelaren@gmx.at oder kontaktieren Sie 
ein Mitglied. Gerne heißen wir Sie auch zum Schnup-
pern bei einem unserer Gruppenabende willkommen.  
Unter der Leitung von Fr. Ida Schreiber setzen wir uns 
auch immer wieder zu Handarbeits- bzw. Bastelrunden 
zusammen. Hier wird unter anderem auch für die Advent-
feier die Tischdekoration gebastelt oder an kleinen Ge-
schenken für den Dirndlgwandsonntag gearbeitet, mit 
denen wir Ihnen gerne eine Freude bereiten möchten.

Jahreshauptversammlung der 
Goldhaubengruppe Bechelaren 2018

V.l.: Maria Lechner, Bgm. Franz Heisler, Elfriede Bachler, Ulli Heisler, Christiane Scherz, Ida Schreiber, Hildegard Bögl, 
Else Schwameis, Obfrau Marianne Rester, Monika Harzhauser.
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Wer viel mit seinem Fahrrad unterwegs ist, sollte es 
auch gut gegen Diebstahl schützen. Die Kriminalprä-
vention gibt Tipps zur sicheren Verwahrung und Dieb-
stahlsicherung. 
Erfreulicherweise ist die Zahl der Anzeigen wegen Fahr-
raddiebstahls im letzten Jahr gesunken: 2017 wurden 
um 2.670 Fahrräder weniger als gestohlen gemeldet als 
noch 2016. Insgesamt verzeichnete die Polizei 24.795 
Diebstahlsanzeigen, 7.983 davon in Wien. Oftmals kann 
das richtige Schloss und die Auswahl des geeigneten 
Abstellplatzes helfen, um vor Dieben sicher zu sein. 

Das geeignete Schloss
Um ein geeignetes Schloss auszuwählen, muss man 
sich den Zweck überlegen: Möchte man das Fahrrad im 
öffentlichen Raum über mehrere Stunden abstellen, 
sollte man auf jeden Fall ein schwereres, hochwer-
tigeres Schloss, wie etwa ein Panzerkabelschloss, ein 
Bügelschloss oder ein Kettenschloss, verwenden. Für 
ein kurzfristiges Abstellen für einen Zeitraum von nur 
wenigen Minuten würde auch ein Kabelschloss oder 
Rahmenschloss reichen. Diese dienen allerdings nur als 
„Wegfahrsperre“ gegen den Gelegenheitsdiebstahl 
und sind als „nicht sicher“ einzustufen. Schlösser, die 
mit einem Schlüssel sperrbar sind, gelten als sicherer 
als Schlösser mit Nummernkombination. Achtung: eini-
ge Schlösser, die dick aussehen, sind nur „gut isoliert“ 

und haben einen dünnen Metallkern. Lassen Sie sich im 
Fachhandel beraten.

Folgende beide Grundsätze gelten: 
•	 �Panzerkabelschlösser, Kettenschlösser und Bügel-

schlösser haben einen hohen Zeit- und Materialauf-
wand beim Aufbrechen.

•	 �Kabelschlösser, Rahmenschlösser und Nummern-
schlösser haben einen geringen Zeit- und Material-
aufwand beim Aufbrechen.

Der geeignete Abstellplatz
Neben der richtigen Schlossauswahl gilt es den geeig-
neten Abstellplatz auszuwählen. Grundsätzlich sollte ein 
belebter, heller Platz ausgewählt werden. Wenn das 
Fahrrad regelmäßig mehrere Stunden abgestellt wird, 
sollte man unter mehreren Abstellplätzen variieren. Ein 
Rad, das immer am gleichen Platz abgestellt ist, erweckt 
den Eindruck, dass es keinen Besitzer mehr hat. Das 
senkt die Hemmschwelle für einen Diebstahl. Das Fahr-
rad sollte immer an einem festen Gegenstand, am bes
ten einem Fahrradabstellplatz, abgesperrt sein. Zu be-
achten ist, dass mehrere Komponenten des Fahrrades 
– zumindest ein Laufrad und der Rahmen – mit dem Ab-
stellrahmen versperrt sein sollen. Das Schloss sollte 
nicht am Boden aufliegen.
Auch zu Hause sollte das Fahrrad sicher abgestellt und 
abgesperrt werden. Die Zugänge zu Kellerabteilen und 
Fahrradabstellräumen sollten abgesperrt und die Räume 
regelmäßig kontrolliert werden. Ein blickdichtes Kellerab-
teil schütz zudem vor dem Ausspionieren teurer Fahrrä-
der oder anderer wertvoller Gegenstände. Zubehör wie 
Fahrradcomputer, Werkzeug, Akkus bei Elektrofahrrädern 
und Ähnliches soll unbedingt abgenommen werden.

Der Fahrradpass
Die wichtigsten Eckdaten des Fahrrades sollten unbe-
dingt schriftlich, zum Beispiel im Fahrradpass des BM.I, 
notiert werden. Sollte das Fahrrad doch abhandenkom-

Tipps für die 
Fahrradsaison 2018
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men, ist dies nicht nur ein Nachweis des Eigentumsver-
hältnisses, sondern dient auch bei der Anzeigenerstat-
tung bei der Polizei. Die Polizei identifiziert Gegenstände 
nach deren Individual- oder Seriennummer. Wenn bei 
der Anzeigenerstattung keine Nummer angegeben 
werden kann, gibt es auch kaum eine Chance, das ge-
stohlene Fahrrad wiederzubekommen.
Die Seriennummer findet man am Rahmen des Rades 
eingestanzt, meistens im Bereich des Tretlagers. Wei-
tere Merkmale, die man am Fahrrad erfassen sollte, 
sind Farbe, Marke und Art des Fahrrades, Marke und 
Art der Gangschaltung, Art des Antriebes und des Akkus 
bei Elektrofahrrädern, besondere Ausstattungen oder 
Merkmale und eventuelle Beschädigungen.

Am Wochenende (14. 4.) wurden die Besatzmaßnah-
men der Fischereireviere Erlauf AI/1 und Donau I/7a der 
Stadtgemeinde Pöchlarn abgeschlossen. 
Neben ca. 1.000 kg einsömmrigen und zweisömmrigen 
Bach- und Regenbogenforellen konnten auch ein paar 
gewaltige Bachsaiblinge gesetzt werden. 

Besatzmaßnahmen 
der Fischereireviere 

GR Andreas Willatschek, Revieraufseher Christoph Dörflinger, 
Martin Rank, Mario De Monte und Tobias Dörflinger mit einem 
prächtigen Bachsaibling.
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Der Pöchlarner Männerchor Herrn-Hörn gestaltet am 
Sonntag, 13. Mai 2018, um 17 Uhr in der Pfarrkirche Er-
lauf im Rahmen der Friedenstage ein Konzert. 
Durch das Programm führt DI Georg Fuchs, der ein Ga-
rant für abwechslungsreiche und lustige Vorträge ist. 
Auch der Chor hat Lieder zum Schmunzeln und Gern-
Hörn dabei. Nutzen Sie diese Veranstaltung auch, um mit 
Ihren Lieben einen schönen Ausklang zum Muttertag zu 
verbringen. Der Eintritt beträgt € 12,-- an der Abendkas-
se, im Vorverkauf € 10,–. Erhältlich bei der Marktgemein-
de Erlauf. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

HERRN-HÖRN bei Friedenstagen in Erlauf

Grüße von Kokoschka …
So lautet der Titel eines großformatigen Bildes, entstan-
den 2010 beim Atelier an der Donau in Pöchlarn und aus-
gezeichnet mit dem ersten Preis für Malerei. Der Maler  
verlieh damit  seiner großen Bewunderung für Kokosch-
ka Ausdruck. Eine kleine Schau von Plakaten der Oskar 
Kokoschka Ausstellungen im Kokoschka Haus aus den 
vergangenen Jahren unterstreicht die Bedeutung des 
großen Malers und Humanisten Kokoschka.

V. li.: Atanas Kolev, Gemeinderätin Helene Bergner, 
Bgm. Franz Heisler, Erwin Hasiner
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Die Sprachentwicklung bei Kindern ist in vielfältiger und 
untrennbarer Weise mit der Bewegungsentwicklung 
bzw. mit dem Grad der Ausprägung der Grob- und  
Feinmotorik als auch des Gleichgewichtssinns verbun-
den. Andere wesentliche Faktoren für eine gesunde 
Sprachentwicklung beim Kind sind seine/ihre mensch
lichen Beziehungen und das kulturelle Miteinander, in 
dem das Kind lebt. Nur wenn diese wichtigen Säulen im 
Leben eines Kindes in einem ausgeglichenen Verhält-
nis stehen, ist eine altersgerechte Sprachentwicklung 
beim gesunden Kind normalerweise gegeben. Wie 
sieht jedoch heute der Alltag z. B. eines Kindergarten-
kindes im Vergleich zu früher aus?

In den Kulturen und Lebensformen vergangener Jahr-
hunderte waren die Kinder den ganzen Tag draußen in 
der Natur. Kinder hatten vielfältige Bewegungsmöglich-
keiten und konnten verschiedene Bereiche der Grob-
und Feinmotorik sowie koordinatorische Fähigkeiten 
erwerben. Bewegungsmangel war eine Seltenheit. In 
der heutigen Zeit verbringen viele Kinder ihre Freizeit  
in Gebäuden und in Wohnungen beziehungsweise im 
häuslichen Umfeld. Dabei können sehr schnell ein Be-
wegungsmangel und ein Defizit in der Entwicklung des 
Gleichgewichtssinns auftreten. Auch Stress, Zeitdruck 
oder andere negative Faktoren in der Umwelt eines Kin-
des können im Gehirn Blockaden auslösen, wodurch 
Bewegungserfahrung und in Folge auch die Sprachent-
wicklung ausgebremst wird. Die multimediale Welt 
stellt hierbei natürlich ein besonderes Problem dar, da 
diese Tätigkeiten häufig im Sitzen beziehungsweise im 
Liegen durchgeführt werden können.

Die Sprachentwicklung hängt also wie bereits erwähnt 
zum einen stark von der Aktivierung des Vestibulums 
(Gleichgewichtsorgan) als auch vom Greifen und Be-
greifen von Gegenständen in unserer Umwelt ab. Eben-
so müssen vielfältige Bewegungsreize gegeben sein. 
Entstehen Defizite in diesem Bereich, wird auch die 
Sprachentwicklung verlangsamt, blockiert oder in be-
stimmten Bereichen auffallend eingeschränkt. So wer-
den durch das Benutzen unserer Hände und Füße, 
gleichzeitig auch Areale im Gehirn, welche Sprachor-
gane wie Zunge, Lippen und Gaumen motorisch aktivie-
ren, mit angeregt. Daher ist es besonders wichtig, Hän-
de und Füße, unsere ursprünglichen Greiforgane 
(Affen), für die Bewegung zu nutzen und möglichst viel 
und in verschiedenen räumlichen Ebenen einzusetzen 
(Überkreuzung der Hemisphären). 

Wenn Kinder die Möglichkeit haben, ihre Hände und 
Füße mit taktil interessanten Materialien zu verbinden 
oder diese in der Natur erfühlen können, ist es möglich, 
dass sich auch die Sprache besonders gut entwickelt. 
Sich viel mit den Füßen und Händen zu bewegen und 
im Takt zur Musik und zu Sprachrhythmen / Reimen zu 
tanzen, fördert die Sprachentwicklung deutlich.

Entscheidend ist hierbei nicht immer, ob ein Kind bevor-
zugt zum Beispiel mit den Händen etwas Kreatives 
macht oder die Hände dazu nutzt, um einen Baum hin-
aufzuklettern. Wichtig ist, dass wir möglichst verschie-
dene Arten der Bewegung und Wahrnehmung an Hän-
den und Füßen als auch ganzkörperlich erleben.

Erwachsene sollten daher den Kindern ein Umfeld 
schaffen, in dem sie oben genannte Reize und Bewe-
gungsmöglichkeiten finden und nutzen können, was in 
der heutigen Zeit durchaus eine größere Herausforde-
rung darstellt. Berufsstress der Eltern und Zeitmangel 
im Alltag führen sehr schnell auch zu einem Bewe-
gungsmangel bei Kindern.

So gibt es zusätzlich für Lehrer und Eltern sowie Thera-
peuten Trainings mit gezielten grobmotorischen 
Übungen, die die Sprachentwicklung fördern und im 
häuslichen Bereich gut ergänzend durchgeführt werden 
können, auch um Entwicklungsdefizite nachzuholen. 
Hier hat sich vor allem die sogenannte Psychomotorik 
und die sensorische Integration als sprachunterstüt-
zend bewiesen. Ebenso gibt es ganz alte Rituale wie 
Klatsch-Sing- und Mal-Reime, die das Gehirn in sehr po-
sitiver Form beeinflussen, damit die Sprachentwicklung 
angeregt und gefördert wird. 

All dieses Wissen wird selbstverständlich in der logopä-
dischen Arbeit mit einbezogen. Die Logopädie arbeitet 
nicht nur sitzend am Tisch, sondern auch viel mit Moto-
rik, Rhythmus und Gleichgewicht. Die Sprachentwick-
lung kann so ganzheitlich und tiefgreifend gefördert und 
unterstützt werden.

Praxis Draxler für Ergotherapie, 
Psychomotorik und Psychosoziale Beratung
Thörringplatz 9/2
3380 Pöchlarn
Tel. 0650/7441280
www.praxis-draxler.at

Sprache und Motorik
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Bei der GR-Sitzung am 21. März 
2018 stand der Rechnungsab-
schluss des abgelaufenen Finanz-
jahres auf der Tagesordnung. Der 
Ordentliche Haushalt (OHH) 
schlug sich dabei mit 10.750.718 
Euro nieder. Eine genaue Aufstel-
lung dieses Betrages nach Grup-
pen ist unten stehend angeführt. 

Der Außerordentliche Haushalt (AOHH) betrug 
1.873.521 Euro und enthielt einen Überschuss von 
226.246 Euro. Dieser Betrag ist insofern zu erklären, 

dass einige Projekte im vergangenen Jahr nicht zur 
Gänze fertig gestellt und abgerechnet wurden und da-
her erst im laufenden Jahr abgeschlossen werden. Die 
größten Budgetposten in diesem Topf waren der An-
kauf des HLF3 für die Freiwillige Feuerwehr Pöchlarn 
(441.102 Euro), Straßenbau (350.739 Euro) und die  
Gesamtausgaben für die Feierlichkeiten im Rahmen 
des 750-jährigen Stadtjubiläums. Diesen Kosten von 
381.594 Euro müssen jedoch auch die Einnahmen von 
92.335 Euro gegenübergestellt werden. Dies ergibt so-
mit eine Gesamtsumme von 289.259 Euro, welche nur 
um 9.459 Euro (2,6%) über den veranschlagten Kosten 
lag.
Die Gesamtschulden konnten im vergangenen Jahr 
trotz einer Darlehensaufnahme von 911.352 Euro von 
12.806.539 Euro auf 12.704.257 Euro reduziert werden. 
Sehr erfreulich entwickelte sich auch die Kommunal-
steuer 2017, welche 2.414.993 Euro betrug und damit 
um über 120.000 Euro über dem Wert von 2016 lag.
Ich möchte mich auf diesem Weg recht herzlich bei al-
len Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf der Stadtge-
meinde sowie bei Bürgermeister Franz Heisler und den 
zuständigen geschäftsführenden Mandatarinnen und 
Mandataren bedanken, welche ihren Beitrag zum Rech-
nungsabschluss geleistet haben.

Vizebgm. Markus Mandic

Bericht zum Rechnungsabschluss 2017

Ich darf mich als neue Mitarbeiterin in der Verwaltung 
der Stadtgemeinde Pöchlarn kurz vorstellen. Mein 
Name ist Patricia Willatschek, ich bin verheiratet und 
habe eine Tochter im Alter von 18 Jahren. Ich freue 
mich, dass ich das Team der Gemeinde seit 2. Jänner 
2018 verstärken darf. Die Liebe brachte mich vom Mar-
chfeld ins Mostviertel. Vor meiner jetzigen Tätigkeit in 
unserer Nibelungenstadt sammelte ich, nach mehrjäh-
riger Tätigkeit bei der Sozialversicherungsanstalt der 
gewerblichen Wirtschaft in Wien, bereits acht Jahre 
lang fundierte Erfahrung als Bedienstete der Stadtge-
meinde Groß-Enzersdorf. Während dieser Zeit legte ich 
meine Dienstprüfung und die beiden Prüfungen im Be-
reich Standesamt und Staatsbürgerschaft ab. Ich war 
bereits in verschiedensten Bereichen der Gemeinde 

tätig, wodurch ich mir ein uni-
verselles Wissen aneignen 
konnte, welches ich nun als 
enge Mitarbeiterin von Stadt-
amtsdirektor Johannes Giest-
heuer einbringen und umsetzen 
darf. Ich wurde in Pöchlarn sehr 
herzlich aufgenommen und 
fühle mich hier sehr gut aufge-
hoben. Ich freue mich auf die 
Herausforderungen, welche 
mich in Pöchlarn noch erwarten  und werde versuchen, 
mit Engagement und mit bestem Wissen und Gewis-
sen zukünftige Aufgaben zur vollsten Zufriedenheit  
aller, zu erfüllen.

Liebe Pöchlarnerinnen und Pöchlarner!

Gruppen	 Einnahmen	 Ausgaben

0: Vertretungskörper, Allg. Verwaltung	 88.425	 1.046.020

1: Öffentliche Ordnung & Sicherheit	 8.227	 163.848

2: Unterricht, Erziehung, Sport & Wissenschaft	 357.799	 1.558.696

3: Kunst, Kultur & Kultus	 284.242	 1.151.598

4: Soziale Wohlfahrt & Wohnbauförderung	 15.043	 868.752

5: Gesundheit	 1.324	 1.145.702

6: Straßen- und Wasserbau, Verkehr	 463.373	 666.358

7: Wirtschaftsförderung	 3.552	 176.626

8: Dienstleistungen	 2.621.866	 3.299.482

9: Finanzwirtschaft	 6.722.036	 673.631

Gesamt:	 10.565.892	 10.750.718

Beträge in Euro
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Termin: 8.–13. Juli 2018
Wo: Naturfreundehaus Pöchlarn 
Bist du zwischen 6 und 12 Jahre alt und hast du Lust, 
mehr über die Natur zu erfahren, dann bist du hier ge-
nau richtig.
Die Kinder werden rund um die Uhr beaufsichtigt.
Die Übernachtung ist in Zelten oder im Lager.

Für die Unterhaltung sorgt das multiprofessionelle Team.
Was ist alles geplant: Wanderungen, Tretboot fahren 
auf der Erlauf, schwimmen, Ausflüge, Basteln, Stationen, 
Wettspiele u.v.m.
Achtung: Begrenzte Teilnehmerzahl!
Nähere Informationen und Anmeldung bei Birgit Haabs, 
Tel. 0650/68 35 820

Kinder-Camp
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Palmbesenbinden
Am 21. März 2018 fand im SeneCura Sozialzentrum 
Pöchlarn ein großes gemeinsames Palmbesenbinden 
im Festsaal statt. Viele ehrenamtliche MitarbeiterInnen 
halfen mit und banden mit unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern wunderschöne Palmbesen für den ei-
genen Gebrauch und auch für den Verkauf am Pöchlarner 
Ostermarkt am 24. März. 

Basteln für den Pöchlarner Ostermarkt
Auch in diesem Jahr wurde wieder fleißig für den 
Pöchlarner Ostermarkt gebastelt und Tonarbeiten ge-
staltet. Von Osterküken und Tontöpfen bis hin zu  
selbstgebundenen Palmbesen gab es am Ostermarkt 
tolle Sachen aus dem SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn 
zu kaufen. 

Osterbesuch im Kindergarten Sonnenschein
Am 5. April besuchten einige Bewohnerinnen des  
SeneCura Sozialzentrums Pöchlarn den Kindergarten 
Sonnenschein in Pöchlarn und hatten Körbe voll mit  
Briochehasen und Ostereiern im Gepäck. Die Kinder-
gartenkinder sangen den Bewohnerinnen Osterlieder, 
spielten, bastelten und turnten mit ihnen. Es war ein 
wirklich schöner und gemütlicher Vormittag mit den 
Kindern, der den Bewohnerinnen große Freude bereite-
te. Wir freuen uns schon auf ein erneutes Zusammen-
treffen bei uns im SeneCura Sozialzentrum!

SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn
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Goldhaubengruppe Bechelaren
Wie jedes Jahr beehrte uns die Goldhaubengruppe Be-
chelaren auch dieses Jahr und brachte geweihte Palm-
zweige für unsere BewohnerInnen ins Haus. Wir möch-
ten uns dafür recht herzlich bedanken und freuen uns 
schon auf den Besuch im nächsten Jahr.

Walk and Talk für haupt- und 
ehrenamtliche MitarbeiterInnen
Am 9. April fand der traditionelle Wandertag für haupt- 
und ehrenamtliche MitarbeiterInnen des SeneCura So-
zialzentrums Pöchlarn statt. Gemeinsam marschierten 
die Wanderer bei herrlichem Wetter und strahlendem 
Sonnenschein von Golling nach Steinbründl, um dort 
gemeinsam Backhendl zu essen. Zurück ging es entwe-
der wieder zu Fuß oder mit dem hauseigenen Bus. Es 
war ein sehr gemütlicher und lustiger Nachmittag, bei 
dem sich die MitarbeiterInnen untereinander austau-
schen konnten. 
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Was ist Feuerbrand?
Feuerbrand gilt als Quarantänekrankheit und ist meldepflichtig! 

Folgende Pflanzen gelten als Wirtspflanzen:
Birne*	 Pyrus
Quitte*	 Cydonia
Weißdorn oder Rotdorn*	 Crateaegus
Zwergmispel*	 Cotoneaster
Apfel	 Malus
Felsenbirne	 Amelanchier
Feuerdorn	 Pyracantha
Mispel	 Mespilus
Vogelbeere oder Eberesche	 Sorbus
Apfelbeere	 Aronia
Zierquitte	 Chaenomeles
Glanzmispel	 Photinia
Wollmispel	 Eriobotrya
* Diese Pflanzen sind besonders anfällig.

Wie erkenne ich die Symptome?
•	 braune Pflanzenteile
•	 hakenförmige Verkrümmung junger Triebe
•	 eindeutig, aber sehr selten sichtbar, 
	 ist der Bakterienschleim

Was tun bei Verdacht auf 
Feuerbrand?
Wenn Sie die typischen 
Symptome an einer Ihrer 
Wirtspflanzen erkennen 
oder auch nur der Verdacht 
auf Feuerbrand besteht, 
sollten Sie folgende Punkte 
unbedingt beachten:

•	 �Berühren Sie niemals verdächtige Pflanzen oder 
Pflanzenteile.

•	 �Informieren Sie umgehend Ihre Gemeinde – der 
Feuerbrand-Beauftragte kommt unentgeltlich zu 
Ihnen und begutachtet die Pflanzen.

•	 �Sollte sich der Verdacht bestätigen, wird der Feuer-
brand-Beauftragte Ihrer Gemeinde alle weiteren 
Schritte für Sie in die Wege leiten.

•	 �Der Feuerbrand-Sachverständige wird dann die 
Pflanzen besichtigen.

•	 �Es besteht kein Feuerbrand-Verdacht – kein  
weiteres Vorgehen.

•	 �Es besteht ein Feuerbrand-Verdacht – FB-Sachver-
ständiger klärt Verdacht ab und schreibt gegebenen-
falls die zu setzenden Maßnahmen vor.

•	 �Die Rodung bzw. der Ausschnitt darf NUR von 
eingeschulten Personen durchgeführt werden  
(auch von Pflanzenbesitzern nach Einschulung  
durch FB-Sachverständigen).

•	 �Derzeit entstehen dem Pflanzenbesitzer keine 
Kosten für die Abklärung.

Feuerbrand-Beauftragter 
der Gemeinde Pöchlarn:
Josef Vollgruber
Tel.: 02757/3414 oder 
0664/41 16 112

Für Mensch und Tier 
besteht keine Gefahr!
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Einen wirklich gelungenen Auftakt in die neue Rudersai-
son konnten die Aktiven des Union-Ruderverein Pöchlarn 
bei den Österreichischen Indoor(Ergometer)-Meister-
schaften in Wien abliefern. Die seit heuer erstmals für 
den URV Pöchlarn startende Philine Hölzl (im Vorjahr Vi-
zestaatsmeisterin im Schülerinnen-Einer) erreichte gleich 
bei ihrem ersten Antreten in der höheren Altersstufe (Ju-
niorinnen B – 15/16 Jahre) unter 46 Starterinnen den  
5. Gesamtrang und somit die Bronzemedaille bei den 
Österreichischen Meisterschaften in ihrer Altersklasse. 
Ebenfalls eine sehr gute Leistung erbrachte Emma Guts-
jahr bei den Schülerinnen (13/14 Jahre). Sie ruderte trotz 
akuter Verkühlung fast an ihre Bestzeit heran und belegte 
den 8. Platz unter 26 Starterinnen. Ein Top-Ergebnis liefer-
te Günter Fischhuber bei den Junioren A (17/18 Jahre) 
ab. Er pulverisierte sein letztjähriges Ergebnis um nicht 
weniger als 26 sec. und blieb 6 Sekunden unter seinem 
persönlichen Rekord. Leider konnte Günter aufgrund 1,2 
kg Übergewicht nicht in seiner angestammten Leichtge-
wichtsklasse starten, sondern musste bei den Schweren 
mitfahren, was schlussendlich Rang 13 unter 28 Startern 
bedeutete. Mit seiner geruderten Zeit 6:40,2 hätte Fisch-
huber in der Leichtgewichtsklasse die Silbermedaille be-
kommen, wäre somit voll in der österreichischen Spitze 
angekommen. Leider krankheitshalber nicht am Start 
waren die Junioren Groiss, Strauß und Haabs.
Bei ausgezeichneten Wetter- und Loipenbedingungen 
waren in den Semesterferien 14 Vereinsmitglieder an 
den nunmehr schon obligatorischen Langlauftagen in 
Bad Mitterndorf dabei. Quartier hatten wir wie in den 
Vorjahren in der Union-Sportschule in Niederöblarn. Erst-
mals waren die Jugendlichen unserer Trainingsmann-
schaft mit den sogenannten Oldies unterwegs. Es wa-

ren sehr harmonische gemeinsame Tage, der Spaß kam 
trotz vieler Loipenkilometer nicht zu kurz. Die Gruppen 
der Skater und der Klassiker fanden schnell zusammen. 
So konnte für jeden Einzelnen auch das richtige Tempo 
gefunden werden. Am Abend gab es neben Krafttrai-
ning, Basketball und Wellness auch noch Zeit, einige 
Bummerl auszuspielen und mit einem guten Glaserl den 
Tag ausklingen zu lassen. 
Offiziell eröffnet haben wir unsere Rudersaison mit dem 
Anrudern am Sonntag, dem 16. 4. 2018. Um 11.00 Uhr 
stellte Obmann Klaus Köninger den Zuschauern am 
Damm beim Bootssteg des URV Pöchlarn die Aktiven 
und Boote, die auf der Donau für den Start bereitlagen, 
vor. Mit einem feierlichen „Ruder los!“ gab Bürgermeis
ter Franz Heisler das Kommando in die Saison 2018. Es 
ist schon beeindruckend, wenn 8 Boote gleichzeitig „los-
legen“, besonders unsere Jugendlichen und der Män-
ner-Achter waren flott unterwegs, dicht gefolgt von den 
Breitensportlern. Einige Boote landeten aber schon nach 
einem geruderten Kilometer wieder, um für unsere Gäs
te da zu sein, die zahlreich erschienen waren und die 
Grillkotelettes und Bratwürste sowie Kaffee und Kuchen 
auf unserer Terrasse genossen. Ein schöner Start in die 
Saison bei mildem Wetter und gemütlichem Beisam-
mensein!

Birgitta Tötzl

Hervorragender Saisonauftakt 
des Union-Ruderverein Pöchlarn 
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Im April 2018 eröffnete Frau Dr. Felicia Nemec ihre 
neue Praxis in Pöchlarn in der Legionstraße 11. 

Folgende Behandlungsmethoden 
werden angeboten:
n	Körper-, Ohrakupunktur (Nadel und Laser)
n	Schädelakupunktur nach Yamamoto 
n	Shonishin (japanische Kinderakupunktur – 
	 nicht invasiv)
n	Aku-Taping
n	Schröpfen
n	Gua sha (Schaben)
n	Moxibustion
n	Narbenentstörung
n	Tuina (chinesische Heilmassage)
n	TCM – Kräuter
n	TCM-Ernährungsberatung nach den 5 Elementen

Die Reizung von Akupunkturpunkten ist die älteste und 
am weitesten verbreitete Heilmethode der Welt.
Durch Einstiche mit Nadeln an genau festgelegten 
Punkten der Haut werden die Selbstheilungskräfte des 
Organismus angeregt und gestörte Funktionen wieder 
normalisiert. Es konnte wissenschaftlich nachgewiesen 
werden, dass die Akupunktur sowohl über das Nerven-
system als auch über die Hormone ihre durchblutungs-
steigernde, muskelentspannende und schmerzlin-
dernde Wirkung entfaltet. 
Außerdem tritt eine Harmonisierung der Psyche und 
des unbewussten Nervensystems ein. Es werden übli-
cherweise sehr feine Nadeln verwendet, deshalb ist 
eine Akupunkturbehandlung gut zu ertragen.

PRAXISÜBERSIEDLUNG
Dr.in Felicia May-Ling NEMEC 
Wahlärztin für kontrollierte Akupunktur

Beispiele für Anwendungsgebiete:
n	Schmerzzustände (Bewegungsapparat, 
	 Kopfschmerzen und Migräne)
n	Allergien
n	Magen-Darm-Erkrankungen 
n	 Infektanfälligkeit  
n	Schwangerschaft (Schmerzen, 
	 Erbrechen, Geburtsvorbereitung)
n	Unterstützung bei Gewichtsreduktion 
	 und Raucherentwöhnung
n	Muskuläre Verspannungen im Rücken 
	 und Schultergürtel
n	Geburtsvorbereitung

Termine nur gegen tel. Voranmeldung unter 
Tel. 0660/76 32 713
Legionstraße 11, 3380 Pöchlarn
office@akupunkturdoktor.at
www.akupunkturdoktor.at
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www.akupunkturdoktor.at

Mit dem Anradeln des URC Nibelungen Pöchlarn fiel der 
offizielle Startschuss in die neue Radsaison 2018. Ob-
mann Hannes Amashaufer konnte dabei 31 aktive Rad-

sportler/innen begrüßen. Auch Vizebgm. Markus Mandic 
war beim Auftakt mit dabei und wünschte allen Mitglie-
dern eine unfallfreie Saison 2018.

Anradeln 
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Am 11. 4. 2018 fand das Landesfinale in Tischtennis 
statt. Austragungsort war Ybbs. 

Die ÖKO-NMS Pöchlarn konnte sich mit einer Mann-
schaft im Bewerb C (Vereinsspieler, männlich) qualifi-
zieren. Unsere Athleten waren David REITER, Jonas 
ARNOLD und Jonas THIER, welcher für Simon JAID-
HAUSER kurzfristig einsprang, weil sich dieser am Vor-
tag die Hand brach. Um 9.00 Uhr begrüßten uns die 

Veranstalter im Freizeitzentrum Ybbs, und eine Auffüh-
rung der Turnergruppe der SMS Ybbs auf der Air-Track-
Bahn wurde uns dargeboten. Unser erster Gegner war 
Horn, dem wir uns leider mit 4:5 geschlagen geben 
mussten. In der nächsten Runde spielten wir gegen 
den Turnierfavoriten Amstetten, die kein Spiel verloren 
und somit auch uns mit 5:1 schlagen konnten. In der 
dritten und letzten Runde matchten wir uns gegen Sto-
ckerau, die uns mit 3:5 besiegten. 

Traditionellerweise fand in der Woche vor den Osterfe-
rien das Hallenfußballturnier der ÖKO-Mittelschule 
statt. In spannenden Spielen wurden jahrgangsweise 
die Sieger ermittelt. Organisiert wurde dieses Ostertur-
nier von den Sportlehrern Lukas Saffertmüller, Jo-
hannes Lechner und Markus Mandic.

Im Landesfinale war Ende für unsere Schüler

Hallenfußball-Osterturnier
Endstand:
1. Platz: 	 1A
2. Platz:	 1B

Endstand:
1. Platz: 	 2B
1. Platz:	 2C
2. Platz	 2A
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Unter dem Motto „Gemeinsam sicher. Sicher gemein-
sam.“ veranstalteten die zweiten Klassen der NNÖ ÖKO-
Mittelschule Pöchlarn von 4. bis 6. April 2018 Projekttage. 
Den Beginn machte ein Elternabend zum Thema „Safer 
Internet“ – richtiger Umgang mit digitalen Medien. 
Am ersten Projekttag mit den Schüler/innen fanden Work-
shops zu den Schwerpunkten Medienerziehung, Soziales 
Miteinander und (Cyber-)Mobbing statt. Tags darauf stan-
den die Blaulichtorganisationen im Mittelpunkt. Im Haus 
der Freiwilligen Feuerwehr Pöchlarn präsentierten die Ein-
satzkräfte von Polizei, Rettung und Feuerwehr ihr breit 
gefächertes Aufgabengebiet. Ein Blick in die Einsatzfahr-
zeuge durfte dabei nicht fehlen. Dementsprechend groß 
war das Interesse der Kinder: 
Jonas: „Es war super, dass wir uns die Autos genau anse-
hen durften und auch den Umgang mit dem Feuerwehr-
schlauch einmal ausprobieren konnten.“ 
Julia: „Mir hat gefallen, dass ich auf eine Trage der Ret-
tung gelegt und danach in den Rettungswagen befördert 
wurde.“ 

Kevin: „Ich wusste gar nicht, dass die Schutzweste der 
Polizei so schwer ist.“ 
Den Abschluss dieses projektorientierten Unterrichts bil-
deten eine gemeinsame Reflexion mit den Kindern sowie 
ein Workshop der Fachstelle für Suchtprävention zum 
Thema „Ch@ck your limits!“. Dabei wurden die gesetz-
lichen Rahmenbedingungen für die Nutzung von Internet, 
Handy & Co. und die persönlichen Grenzen verdeutlicht. 
Organisiert wurde das Projekt von den Klassenvorständen 
Martina Schramel, Beate Wagner und Markus Mandic, 
welche sich nochmals recht herzlich bei allen Blaulicht
organisationen für die hervorragende Zusammenarbeit 
bedanken wollen.

GEMEINSAM SICHER. SICHER GEMEINSAM. 

Endstand:
1. Platz: 	 3C
2. Platz: 	 3B
3. Platz:	 3A

Endstand:
1. Platz: 	 4C
2. Platz:	 4B
3. Platz: 	 4A
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vorne von links: Azra Eralp, Rifat Eralp, Tahir Demir, Yeliz Ünsal Matthias Kleinberger, Rene Reichenauer –
hinten von links: Jakob und Kilian Gruber, Matthias Meßner, Robert Gattermayer, Hatice Demir, Johannes Golser

Robert Schram Versicherungsmakler

rs@schram-versichert.at

M 0664 212 94 62   |   T+F 02757 202 19

Regensburgerstraße 19   |   3380 Pöchlarn

Im traditionellen Osterschnellturnier des Schachklubs 
ASVÖ VHS Pöchlarn wünschten die Schüler ein Tan-
demturnier. In Mannschaften von zwei Spielerinnen 
kann die Schachfigur, welche dem Gegner geschlagen 
wurde, vom Mitspieler in das Schachbrett eingesetzt 
werden. Das lässt die Schachbretter alsbald brennen.
Eingespielte Teams bildeten sich. Der jüngste Teilneh-
mer Tahir Demir (9 Jahre) blieb übrig und bat Turnierlei-

ter Robert Gattermayer, eine Mannschaft zu bilden. Un-
erwartet gewann Tahir Demir mit Robert Gattermayer, 
und der Kleinste erhielt den größten Pokal.
2. Mädchenmannschaft Hatice Demir, Yeliz Ünsal
3. Jakob Gruber, Kilian Gruber
4. Matthias Kleinberger, Johannes Golser
5. Rifat Eralp, Matthias Meßner
6. Eralp Azra, Rene Reichenauer

Schach-Osterschnellturnier im Hotel Moser-Reiter 

Tandemschach ließ Bretter brennen

Großeltern
Erlebniswerkstatt
Altes Handwerk neu erleben
8. & 9. Sept. 2018  |  Pöchlarn

mit
2. Pöchlarner 
Knödeltag
Schlosspark Pöchlarn
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Wir gratulieren!

Wir bedanken uns herzlich!

Wir gratulieren Frau Mag.phil.
Mag.theol. Dr.theol. 
Beate Lammer zu ihrem mit 
Auszeichnung bestandenen 
Doktoratsstudium an der 
kath.-theol. Fakultät der 
Universität Wien sehr herzlich!

Wir bedanken uns herzlich 
bei Ing. Egon Lutz für die 
Überreichung historisch 
wertvoller Schätze. 

Wir bedanken uns herzlich bei der Fa. IRIPRO, dem 
Lego-Fachgeschäft in Pöchlarn für das erste Pöchlarn-
Wappen mit Lego-Steinen.

Wir gratulieren Frau DI Birgit 
Moser zu ihrem mit ausge-
zeichnetem Erfolg bestandenen 
Architekturstudium an der 
technischen Universität Wien 
sehr herzlich!
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Zwei Kameraden der FF Pöchlarn, EHBI Rudolf Stefan 
(ehemaliger Kommandant der FF Pöchlarn) und VI 
Günter Kirchner (Leiter des Verwaltungsdienstes AFK 
Melk), waren am Dienstag, 6. März 2018, in den Land-
tagssaal des NÖ Landhauses zur Verleihung von Ehren-
zeichen und Titeln geladen.
Nach einer kurzen Ansprache unserer Landeshauptfrau 
Mag.a Johanna Mikl-Leitner wurden die Ehrungen und 
Auszeichnungen vorgenommen. Dabei wurde unseren 
beiden Kameraden die „GOLDENE MEDAILLE DES 
EHRENZEICHENS FÜR VERDIENSTE UM DAS BUN-

DESLAND NIEDERÖSTERREICH“ durch unsere Lan-
deshauptfrau überreicht.
Die Mitgereisten: Bürgermeister der Stadtgemeinde 
Pöchlarn Franz Heisler, Kommandant HBI Franz Alb-
recht und Kommandant-Stellvertreter OBI Gerhard Alb-
recht, konnten im Anschluss den Geehrten gratulieren.
Die Glückwünsche seitens des Bezirksfeuerwehrkom-
mandos überbrachte der anwesende Bezirksfeuer-
wehrkommandant-Stellvertreter BR Anton Jaunecker 
und seitens des Abschnittsfeuerwehrkommandos BR 
Franz Haiden.

Auszeichnung des Landes NÖ für 2 Feuerwehrkameraden!
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Hoch über den Dächern Wiens im Haus der Wirtschafts-
kammer Österreich wurde unserer ehemaligen Vizebür-
germeisterin, Bundesspartenobfrau KommR Ing. Schei-
chelbauer-Schuster, eine besondere Ehrung zuteil: Sie 
erhielt von Wirtschaftskammerpräsident Dr. Christoph 
Leitl für ihre Arbeit als Bundesspartenobfrau des Han-
dels und Gewerbes die Goldene Ehrennadel der WKÖ 
überreicht. In seiner Laudatio würdigte Präsident Dr. 
Leitl ihren unermüdlichen Einsatz für die Mitgliedsbe-
triebe und hob speziell ihr kluges und konsequentes 
Handeln bei der Neuordnung der dualen Lehrlingsaus-

bildung wie auch der Erneuerung der Gewerbeordnung 
hervor. Diesen offiziellen Anlass nutzte die Präsidentin 
der WKNÖ, Sonja Zwazl, ihr zu danken und zum runden 
Geburtstag zu gratulieren.

Für mich war es eine besondere Ehre, bei dieser Feier-
lichkeit dabei gewesen zu sein, und eine Freude, zu se-
hen, dass die Arbeit unserer ehemaligen Vizebürger-
meisterin so wertgeschätzt wird.
Alfred Bergner, Altbürgermeister

Verleihung der goldenen Ehrennadel der WKÖ 
an BSO KommR Ing. Scheichelbauer-Schuster


